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«Das ambulante Zentrum 
ist Realität geworden»

(msp) - Vor fünf Jahren hat das Haus der Medizin (HdM) auf 
dem Areal des Gesundheitszentrum Brugg den Betrieb auf-
genommen. Nun ist das Gebäude (Bild) bereits aufgestockt, 
im Erdgeschoss das Raumangebot erweitert sowie ein zwei-
ter Lift eingebaut worden. Fortsetzung S. 4

Baureportage S. 4 + 5

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
23.2. / 16.3. / 30.3.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
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Samstag 
30.3. / 13.4. / 27.4.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
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Samstag 
25.5. / 15.6. / 29.6.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
29.6. / 13.7. / 27.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.7. / 17.8. / 31.8.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
31.8. / 14.9. / 28.9.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.9. / 12.10. / 26.10.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
26.10. / 16.11. / 30.11.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.4. / 11.5. / 25.5.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Erscheint 21.02.13                            erscheint 28.03.13                 erscheint  25.04. 13

Erscheint 29.08.13                              erscheint 26.09.13                   erscheint am 24.10.13

Erscheint 23.05.13                          erscheint 27.06.13                  erscheint am 25.07.13

Samstag 
27.1/ 10.2/ 24.2.

8-11 Uhr:

Sperrgut-Annahme 
für jedermann

Industriestrasse 2, Birr

Die neue Boxspring Dream Collection 
von EASTBORN verbindet hochwertigen 
Schlafkomfort mit modernem Design.
Besuchen Sie uns:

BOxSpRiNg DREAm 
COllECTiON

SERviCED By BiCO

SUITE

NEUHEiT

25. Jahrgang, 25. Januar 2018, Nr. 4

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Vinyasa Flow Yoga 
gratis Schnupperaktion 12.1. bis 9.2.
Mi 12:00 - 13:00, 18:30 - 20.00
Fr  12:00 - 13:00
Marina Rothenbach       076 364 80 15

Cantienica-Faceforming
Samstag 27.1., 14.00 - 16:00
Ursina de Vries                 078 652 95 06

Tanzen für Mütter und Väter
(Kinderhort), donnerstags ab 22. 2.
15:45 - 16:45 A / 17:00 - 18:00 AM
Claudine Cavegn            079 212 99 54

Jetzt wieder täglich:

Metzgete
bis Sonntag, 18. Februar 2017
durchgehend 11 - 23.30 Uhr

Stefan Schneider
Restaurant Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
schenkenbergerhof@bluewin.ch

Der Doktor mit den feinen Antennen
Dr. Ruedi Schneider (69): 40 Jahre Hausarzt in Schinznach-Dorf

(A. R.) - «Die Leute sind informierter, 
aber auch offener und geduldiger 
geworden», kommt Ruedi Schneider 
nach über 250‘000 Konsultationen 
zum Schluss. «Vielleicht wirkt dies auch 
deswegen so auf mich, weil ich selber 
weniger Stress habe – und nicht mehr 
80 Patienten am Tag wie früher», rela-
tiviert er schmunzelnd.

Das Relativieren seiner selbst...
...und damit auch seines Wirkens als 
Weisskittel – eine Arbeitskleidung, die 
er längst nicht mehr trägt –, gehört 
denn auch zu den Grundzügen seines 
Wesens. «Selbst wenn die Diagnos-
tik ziemlich gut sein mag, sind unsere 
Therapieergebnisse doch verhältnis-
mässig mager», sinniert Ruedi Schnei-
der. So hat er sich bereits früh in Ho-
möopathie weitergebildet, und auf die 
hochkomplexe tibetische Medizin ver-
steht er sich so gut wie kaum jemand 
im Westen.

«Ich lege den Fokus einfach darauf, 
was den Leuten wirklich hilft»,
betont er, der sich zudem, einst um sei-
nen eigenen Beklemmungsgefühlen 
beizukommen, seit Jahrzehnten inten-
siv dem Buddhismus auseinandersetzt. 
Gut dazu passt die  Antwort auf die 
Frage nach seinen Hobbys: «Das ech-
te Glück ist nichts vorhaben und nichts 
müssen.» Nicht umsonst liegt aktuell 
«Erscheinung und Leerheit» auf sei-
nem Nachttisch: ein Buch, das sich um 
die Schlüsselgedanken des Buddhis-
mus, um die Existenz letztlicher und 
konventioneller Wirklichkeit dreht. 

«Hauptaufgabe des  Hausarztes ist die 
Angstlinderung»
Was ihn am Thema so fasziniert habe: 
«Buddha hat keine Angst.» Und die 
«Hauptaufgabe des Hausarztes» sieht 
er ebenfalls in der «Angstlinderung».  
Nicht zuletzt die Betrachtung der Welt 
aus buddhistischem Blickwinkel, so 
Ruedi Schneider, sei es jedenfalls ge-
wesen, die ihn eine feine Wahrneh-
mung gelehrt habe.
Ein Sensorium, das er, weiterhin drei 
Tage pro Woche praktizierend, bei wei-
teren Tausenden von Arztbesuchen 
heranziehen wird: Seit letztem Mai 
wird die Praxis an der Krummenland-         
strasse 2017 als Familienbetrieb geführt 
– Ruedi Schneider unterstützen die 
zwei Töchter Dr. med. Judith Schnei-
der Spence und Dr. med. Maja Schnei-
der Fischer als Mitinhaberinnen (www.
familienpraxis-schneider.ch). Die weite-
ren Kinder Zoë, Sascha und Noemi üb-
rigens wirken als Hausärztin in Basel,  

als Goldschmied ebenda respektive als 
Filmschaffende in New York.

Dauerstress Notfalldienst
Ein Dauerstress sei früher der fast 30 
Jahre lang ausgeübte ärztliche Not-
falldienst gewesen, der einen kaum je 
wirklich tief schlafen liess, blickt Ruedi 
Schneider zurück. «Gleich beim ersten 
Mal 1978 habe ich wegen einer Schar-
lach-Epidemie von Freitag bis Montag 
30 Hausbesuche gemacht», erinnert er 
sich – wobei der Dienst immer dann 
besonders belastend war, wenn Ge-
walt im Spiel gewesen sei.

Steiniger Start,...
«Das könnte ins Auge gehen», habe 
er sich bei seinem Start in Schinznach 
gedacht, als es ihm bei einem Spazier-
gang durch Dorf einen Stein eines fah-
rendes Autos ins Gesicht schleuderte – 
und eine starke Grippe habe ihn eben-
falls gleich zu Beginn am 3. Januar ‘78 
ereilt, erzählt er amüsiert.
Gerade hatte Ruedi Schneider von 
Vera Keller die Praxis gleich oben an 
der Kirchgasse übernommen. Eigent-
lich nur für zwei Jahre, bevor deren 
als Nachfolgerin vorgesehene Tochter 
Tina dann einen anderen Weg einge-
schlagen habe, berichtet der Kleinbas-
ler aus einfachen Verhältnissen.

Welcher schliesslich, dank des Insistie-
rens seines Lehrers, mit dem «Daig» zur 
Schule ging – Arzt habe er, später schon 
als Student Praxisvertretungen absol-
vierend, vor allem deshalb werden wol-
len, weil er als Kind oft krank gewesen 
sei, entsinnt sich Ruedi Schneider.

...florierende Fortsetzung
Nicht ohne Stolz erwähnt er zum einen 
die 30 medizinischen Praxisassisten-
tinnen und sieben Assistenzärzte, die 
er mitausgebildet habe. Zum anderen 
die gutgehende Gemeinschaftspraxis 
mit Dr. Hansruedi Zimmermann von 
1983 bis 1996 – und die Büro-Mitarbeit  
seiner Frau Elsbeth, hauptsächlich als 
Kunstmalerin und Zeichnungslehrerin 
tätig. «Ohne Ehefrau hätte es als selb-
ständiger Hausarzt niemals funktio-
niert», unterstreicht er doppelt. «Mei-
ne Familie stabilisiert und motiviert 
mich, Freunde und Patienten inspirie-
ren mich», schliesst Ruedi Schneider.

Der Mann verfügt allerdings nicht 
nur über feine Antennen, sondern 
auch über ein Archiv von Krankheits-
akten, das bis 1943 zurückreicht (jene 
von Vera Keller hat er übernommen). 
«Auch deshalb weiss ich über die frü-
heren Beschwerden der Leute oft 
mehr als diese selbst», lächelt er.

Ruedi Schneider interessiert sich vor allem auch für «das Immaterielle, das uns 
viel mehr bestimmt als das Materielle» – wobei «Friede, Freude, Entspannung 
und Liebe die besten Medikamente» seien, ist er überzeugt.

«Zufall regiert» – nicht ganz zufällig
 Weitere Aktivitäten neben dem Geschichtenlabor

(rb) - Jetzt wirds «persönlich»! Im 
Rahmen der Vorbereitungen zum The-
aterprojekt Region Brugg-Windisch 
gehören die ersten zwei sehr erfolg-
reichen «Geschichtenlabors» bereits 
der Vergangenheit an – es folgt das 
dritte am Montag, 29. Januar; weitere 
sind geplant. Neu sind zum Thema 
Randgeschichten zwei Gäste in mode-

riertem Gespräch im Rahmen von 
Zmorge-Apéros geplant. Das erste 
findet am Sonntag, 25. Februar, 10.30 
Uhr, im Brugger Salzhaus statt. Gäste 
der Moderatorin Ursula Schaller sind 
da die Oberhäupter von Brugg und 
Windisch, Stadtammann Barbara Hor-
lacher und Gemeindepräsidentin Hei-
di Ammon. 

Die Daten der weiteren zwei Randgeschichten stehen fest (6. 
Mai, Bossartschüür Windisch, 17 Uhr; 24. Juni, Dampfschiff 
Brugg), noch aber nicht die Gäste. Weitere sind kleinere und 
grössere Aktionen bis Juli 2018 geplant. Das alles, damit im 
Sommer 2019 das grosse Theaterspektakel zum Thema Brugg-
Windisch, zu den Grenzen, zum umstritten-ungeklärten Land-
handel zwischen den beiden Gemeinden stattfinden kann. 
Die Initianten mit Christian Bolt und Regisseur Adi Meyer an 
der Spitze haben bereits jetzt ein breites Spektrum an Äusse-
rungen, Meinungen, Fakten über die Befindlichkeiten der 
beiden Gemeinden gesammelt. Es geht zwar noch mehr als 
ein Jahr, doch die Spannung steigt bereits.

Auf zum nächsten Geschichtenlabor
Regisseur Adi Meyer lädt diesen Montag, 29. Januar, 19.30 
Uhr, bereits zum dritten Geschichtenlabor ein in die Schrei-
nerei Bühler an der Habsburgerstrasse in Brugg. Dieses Mal 
wird man sich zwischen Werbespot und Einbürgerungstest 
(beides mit Augenzwinkern!) für Brugg und Windisch 
beschäftigen. Wer hat, bringt Prospekte, Gemeindeporträts, 
Ortsgeschichten usw. mit oder stöbert auf den Webseiten der 
beiden Gemeinden. Warm anziehen ist eine Empfehlung, 
wird doch mit Bodenkontakt gearbeitet.
Eben erst davon gehört, aber bisher noch nie dabei gewe-
sen? Keine Sache, neue weitere Menschen aus der Region 
sind immer herzlich willkommen.

Kontakt für Fragen, Auskünfte etc.: Daniela Hauser, 
                                                     daha@pop.agri.ch, 079 413 22 42

Bildeindrücke vom ersten Geschichtenlabor im Brugger Odeon, wo Verbales 
übers Verhältnis Brugg-Windisch gesammelt wurde (Ausriss).

«Kulturgut Sternmarsch» zelebriert
261 (!) Männerturner des Kreisturnverbandes Brugg

machten sich auf «über den Hoger» nach Bözen 
(A. R.) - Erstmals nach 1991 war es wie-
der einmal die Männerriege Bözen, wel-
che am Bilderbuch-Sternmarsch vom 
Sonntag als Gastgeber glänzte – und 
mit der tadellosen Organisation der 
nunmehr 44. Ausgabe auch für Stern-
stunden der Gemütlichkeit sorgte.

Oft seien es ja sie, die, von der Sonne 
in den Nebel, «über den Hoger» müss-
ten – jetzt sei es eben mal umgekehrt, 
meinte  Präsident Hans-Peter Lieb-
hardt augenzwinkernd bei der Begrüs-
sung in der Turnhalle.
Nachdem er «seinen» Verein und Vize-
ammann Roger Frey «seine» Gemein-
de vorgestellt hatte – 21 Vereine bei 
knapp 740 Einwohnern lautete eine 
von vielen erstaunlichen Zahlen –, 
zeigten sich die Hunderschaften von 
der Darbietung der Damenriege-Aero-
bic-Gruppe (Bild unten) geradezu ent-
zückt.

Nicht minder angetan waren sie – 
nach feinem Schweinsgeschnetzel-
tem und hausgemachten Knöpfli 
vom Restaurant Post  – vom span-
nenden Besichtigungs-Part. Wäh-
rend sich die einen von Rolf Heuber-
ger das Bözer Weingut Heuberger 
oder von Urs Frei in der Kirche Bözen 
Geschichtliches erläutern liessen, ge-
wannen andere bei der FTC GmbH 
interessante Einblicke in die moder-
ne Wasseraufbereitungstechnik.

150 Vereine am Turnfest Remigen
Dem mit viel Applaus bedachten 
Konzert des Männerchors Bözen 
folgte   der geschäftliche Teil. Heut-
zutage gehts da «nur noch» um To-
tenehrung, Appell – als präsenteste 
Riege stellten die  33 Oberflachser 
über 12 % der Gäste –, die Ehrung 
der ältesten Mitglieder (siehe Bild) 
sowie um Turnfest-, Kreisspieltag- 
oder Meisterschafts-Infos (bis zur 
Fusion der turnenden Vereine zum 
Kreisturnverband Brugg im Jahr 1995 
war der Sternmarsch gleichzeitig die 
eigentliche Jahresversammlung der 
Männerturnvereinigung des Kreises 
Brugg).
Nachdem sich Bernadette Vogt, Prä-
sidentin des Kreisturnverband Brugg, 
etwa auf das Turnfest Remigen (22. - 
24. Juni) freute, zu dem sich bisher 
erfreuliche 150 Vereine respektive 
1940 Erwachsene sowie 1140 Kinder 
und Jugendliche angemeldet hät-
ten, plädierte Hans-Peter Liebhardt 
dafür, «das Kulturgut Sternmarsch» 
möglichst lange zu erhalten.
Weiter würdig zelebriert wurde die-
ses zum Schluss mit dem Turnerlied, 
mit einem «Kafi avec» – und mit ei-
nigen Gags von Max Schmid, Velt-
heim, der heuer sein 40. Jubiläum als     
Witze-Erzähler feiert.

Ältesten-Ehrung: Traditionell wer-
den die ältesten drei Jahrgänge 
gewürdigt  – (v. l.) Hans Zulauf (1927, 
Schinznach-Dorf), Hansruedi Kup-
ferschmid (1926, Villnachern) und 
Werner Hösli (1925, Mülligen)
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Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

Wohnungsmarkt

Obstbäume und Sträucher jetzt schnei-
den! Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbei-
ten aller Art. Fachgerecht! Speditiv! Preis-
günstig.               R. Bütler Tel. 056 441 12 89 
                         www.buetler-gartenpflege.ch

Duo Arnicans im Brugger Zimmermannhaus
Kammermusik IV: Mit Beethoven und Brahms

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Warum kommt bei 
dir kein Tropfen Wein 

auf den Tisch? 

 

Weil ich 
ganz vorsichtig 

einschenke!

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
7 8 4 9

8 9 4 3 1
4 2 3 2 7 6

9 4 1 3 4 6 1
6 2 3 7 5 4

2 5 6 4 6 4 3
3 5 2 5 2 7

6 1 1 5 6
1 4 1 2

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
2 5 4

A U N Z 6 7 1
U T K M I N 9 2 3
T K U M S 9 7 3

S I 3 1 7
N S A K Z 4 9 5
I M T A N U 8 1 5

Z I K A 7 4 2
3 7 8

Heute bestellt, morgen geliefert!  

www.stempel.ch
Für herrliche Wärme unter der Decke! 

www.bettflaschen.ch

Zusammensetzspiele für trübe Tage! 

www.puzzle-welt.ch
Für herrliche Wärme unter der Decke! 

www.bettflaschen.ch

Wo 02-2018 Wo 03-2018

Wo 04-2018 Wo 05-2018

Kaufe alte Briefe , Ansichtskarten, Mün-
zen und Briefmarken. Bezahle bar. 
Rufen Sie mich an unter:       078 613 51 76

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss».
J. Keller: Tel 078 739 89 49
mail: goeggs333@gmail.com

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Am Samstag, 27. Januar, 19.30 Uhr, ist das Duo Arnicans im 
Rahmen der Kammermusik-Reihe im Zimmermannhaus Brugg 
zu Gast. Das Duo Arnicans besteht aus dem Cellisten Florian 
Arnicans, der ursprünglich aus Deutschland stammt, und der 
Pianistin Arta Arnicane, die in Lettland geboren wurde. Die 
beiden Musiker leben heute zusammen in Zürich.
Ihre erste gemeinsame internationale Konzerttournee führ-
te sie im Herbst 2014 mit grossem Erfolg nach Schottland, 
England (London) und Lettland (Riga). Seither sind sie mit 
zahlreichen Konzerten sowohl in der Schweiz als auch im 
Ausland unterwegs.
Zur Aufführung im Zimmermannhaus gelangen von Ludwig 
van Beethoven die zwölf Variationen in F-Dur op. 66, sowie die 
Sonate Nr. 3 in A-Dur op. 69 für Violoncello und Klavier; eben-
so wird Johannes Brahms' Sonate in F-Dur op. 99 gespielt.
Arta Arnicane wurde in Riga in einer Musikerfamilie geboren 
und fing mit vier Jahren an, Klavier zu spielen und zu kompo-
nieren. Sie wird oft wegen ihres Temperaments und ihrer in-
spirierenden Fähigkeiten als Solistin engagiert. Mit Vorliebe 
erschafft sie thematische und geschichtenerzählende Pro-
gramme sowie Konzertformen entgegen der Tradition. Sie ist 
begeisterte Kammermusikerin.
Florian Arnicans begann seine musikalische Reise in Namibia. 
Er perfektionierte sein Spiel in der Solistenklasse von Prof. 
Patrick Demenga am Conservatoire de Lausanne. Er schloss 
seine Ausbildung mit der Erlangung des Solistendiploms mit 
Auszeichnung ab, Anschliessend absolvierte er das Kammer-

musik-Masterdiplom mit Auszeichnung 
in Luzern bei dem renommierten Guar-
neri Trio Prag. Florian ist gefragter Solist, 
Kammer- und Orchestermusiker bei 
renommierten Orchestern und Festivals.
Erwachsene Fr. 40.–, SchülerInnen Fr. 20.–; 
Reservation: info@zimmermannhaus.ch oder 
056 441 96 01
Zimmermannhaus Brugg, Kunst & Musik, 
Vorstadt 19, 5200 Brugg
T 056 441 96 01, info@zimmermannhaus.ch

Das Duo Arnicans               _FotoAnna Galejeva

Das Wintergoldhähnchen ist mit nur 4 bis 
8 Gramm Gewicht der kleinste Vogel Euro-
pas und im Jurapark Aargau zu sehen.
                                                   Foto Luzia Zust

Jurapark: «Was fliegt und zwitschert denn da?
Wasseramseln und Wintergäste entlang der wilden Aare – auch Einführungskurse

Die Wasseramsel ist ein echtes Multita-
lent: Sie schwimmt und taucht wie eine 
Ente, trällert wie eine Amsel und klettert 
bei Bedarf auch senkrechte Wände ent-
lang. Die Pfeifente verdankt ihren 
Namen den kennzeichnenden, lauten 
und melodischen Glissandopfiffen der 
Männchen, die ganzjährig zu hören sind. 

Die Vögel treten in der Schweiz fast aus-
schliesslich im Winterhalbjahr auf und 
sind in Wassernähe auch an Land anzu-
treffen, wo sie nach Gänseart auf Grün-

flächen weiden. Es ist viel Spannendes 
über Lebensweise, Jagdtechnik und 
Verhalten der beiden Arten zu erfah-
ren: Die Exkursion richtet sich an Perso-
nen, die sich für die einheimische Vogel-
welt insbesondere der im Jurapark Aar-
gau interessieren. Vorkenntnisse sind 
keine erforderlich.
Datum/Zeit: Sonntag, 4. Februar, 9.15 - 
11.40 Uhr. Leitung Luzia Zust, diplomier-
te Feldornithologin BirdLife Schweiz. 
Treffpunkt Bushaltestelle Schinznach 
Bad, Aquarena (ÖV Verbindung ab 

Brugg 9.06 Uhr, Postauto 368 bis Schinz-
nach Bad, Aquarena), Rückfahrt mit ÖV 
ab Bahnhof Schinznach Bad 11.46 Uhr
Kosten Erwachsene Fr. 10.–, Kinder Fr. 5.–; 
Feldstecher erforderlich; Anmeldung bis 
31.1.2018 an Jurapark Aargau, 062 877 15 
04, anmeldung@jurapark-aargau.ch, Linn 
51, 5225 Bözberg, 062 877 15 04

Einführungskurs Vögel
Wer mehr über die Vogelwelt im 
Jurapark wissen möchte, bucht den 
Einführungskurs – dieser behandelt die 
Vögel anhand ihrer Lebensräume. Zu 
jedem der drei Theorieblöcke folgt 
eine Exkursion in der freien Natur. Im 
Gelände werden die theoretisch erwor-
benen Kenntnisse mit Naturbeobach-
tungen ergänzt. Die Theorieabende 
finden in Linn, Bözberg, auf der 
Geschäftsstelle des Juraparks Aargau, 
im alten Schulhaus statt, die Exkursio-
nen in der Region Schenkenbergertal 
und Bözberg.
Eine Veranstaltung des Juraparks Aargau 
in Zusammenarbeit mit dem Verein Natur 
und Landschaft Schenkenbergertal und 
dem Natur- und Vogelschutzclub Bözberg.
Leitung: Luzia Zust. Theorie: Donnerstag, 
18.30 - 20.30 Uhr, Linn 51, Geschäftsstelle 
Jurapark Aargau
Daten: 22.2., 22.3., 19.4.2018
Exkursionen an Samstagen: Dauer ca. 
2,5 Std., meist vormittags Raum Schen-
kenbergertal & Bözberg
Daten: 24.2., 24.3., 21.4.2018.
Kosten Erwachsene Fr. 120.–, Schüler/
Jugendliche bis 18J Fr. 60.–. Im Kurs-
geld inbegriffen sind Kursunterlagen 
von BirdLife Schweiz.
Feldstecher erforderlich
Anmeldung bis 09.Februar an Jurapark 
Aargau, 062 877 15 04, anmeldung@
jurapark-aargau.ch

Brugg Süd-West im 2019 – 
kleinere Projekte jetzt aktuell

Aus dem  Aargauer Strassen-Infrastrukturprogramm 2018

Neu belegt wird die Kantonsstrasse zwischen Scherz und Habsburg. Dazu gehört 
auch eine «Einfahrtsbremse vor der Scherzer Grenze.

Der Flugplatz  Birrfeld aus der Vogelschau.

Der Aargau investiert dieses Jahr 165 
Mio. Franken in die Strasseninfra-
struktur in allen Regionen des Kan-
tons. Neben den im Frühjahr 2018 
beginnenden Bauarbeiten für die 
zwei Strassenbau-Grossprojekte: der 
A1-Zubringer / Knoten Neuhof in 
Lenzburg und der Umbau des Knotens 
Kreuz in Suhr konnten auch die Gross-
projekte Südwestumfahrung Sins und 
Südwestumfahrung Brugg/Windisch 
rechtskräftig bewilligt werden. Diese 
werden im 2018 in den Verfahrensab-
läufen intensiv weiterbearbeitet mit 
dem Ziel, den Baustart im Folgejahr zu 
ermöglichen. Zudem sind weitere Vor-
haben in der Region Brugg auf der 
Investitionsliste zu finden.
So werden in Lupfig längs der einen 
neuen Belag erhaltenden K 399 der 
Radstreifen und der Gehweg ausge-
baut. Die K401 Habsburg/Scherz wird 
ebenfalls neu belegt. In Schinznach 
bekommt die K473/474 ausserorts 
einen neuen Belag. Auch die Strecke 
Hottwil-Wil wird ausserorts saniert,  
und in Windisch werden innerorts auf 
der Zürcher- und Hauserstrasse Mass-

nahmen zur Busbeschleunigung 
getroffen.

Stillemer Brückenträger neu beschichten 
Für rund zwei Millonen wird die 1969 
neu erstellte Aarebrücke saniert. 
Ersetzt werden soll die PCB-haltige 
Beschichtung der Stahlträger, was bau-
lich aus Umweltschutzgründen sehr 
anspruchsvoll ist. In der AZ wurde letz-
te Woche erwähnt – und auch der 
Schreibende erinnert sich als damali-

ger Redaktor des «alten» Brugger Tag-
blatts daran –, wie spektakulär 1969 
der Bau dieser Stahlverbundsbrücke 
war, die rund 5 Meter über der 1903 
erstellten Eisenbrücke konstruiert wur-
de, während unten der Verkehr weiter-
lief. Danach wurden die Fahrzeuge auf 
der neuen Brücke geführt, während 
das alte Eisenteil abgeprotzt wurde. 
Und schliesslich kam es zur Absenkung 
des heutigen Aareübergangs aufs 
bestehende Niveau. 

Take off für weitere 30 Jahre
Flugplatz Birrfeld vom Bundesrat konzessioniert

Windischerin Co-Präsidentin der Jungen Grünen Schweiz

Keller-Antiquitäten + Flohmarkt
Samstag, 27. Januar 2018 von 10 bis 15 Uhr. 
Aarauerstrasse 45, Schinznach-Bad 
(Nebeneingang Volg-Laden)

An seiner Sitzung vom 17. Januar hat 
der Bundesrat die Anpassungen am 
Objektblatt des Sachplans Infrastruk-
tur Luftfahrt SIL genehmigt. Das 
heisst, dass der Flugplatz Birrfeld die 
definitive  Konzession für den Betrieb 
für die nächsten 30 Jahre erhält.
In diesem SIL sind die Rahmenbedin-
gungen für die bauliche und betriebli-
che Entwicklung des Flugplatzes Birr-
feld festgeschrieben. Neu wurde die 
Helikopterbasis für Einsatzflüge der 
Alpine Air Ambulance AAA  mit einbe-
zogen und die Ergebnisse der neuen 
Fluglärmberechnungen sowie der neue 
Sicherheitszonenplan berücksichtigt. 
Mit der neuen Betriebskonzession 
wird gleichzeitig das aktualisierte 
Betriebsreglement für den Regional-
flugplatz Birrfeld genehmigt. Dieses 
enthält auch die Vorverlegung der 
Mittagspause einheitlich für die 
Wochentage von 12 bis 13 Uhr, in der 
keine Flugplatzvolten geflogen wer-
den dürfen.

Im Gesamtbericht des Bundesamts für 
Zivilluftfahert BAZL wird auch erwähnt, 
dass der Flugplatz Birrfeld seit 1937 als 
Anlage von regionaler Bedeutung gilt 
und in erster Linie dem Flugsport 
(Motor- und Segelflug) sowie dem 
Geschäftsreiseverkehr dient und Touris-
mus- und Arbeitsflüge anbietet.
«Die Infrastruktur des Flugplatzes ist 
auf den Sport- und Schulungsbetrieb 
mit einmotorigen Flugzeugen ausge-
richtet», steht im BAZL-Bericht. Und: 
«Ein Ausbau der Infrastruktur für den 
Betrieb mit grösseren, zweimotorigen 
Flugzeugen (Flugverkehrsleitung/Tow-
er, Pistenverlängerung, Instrumenten-
landesystem) ist nicht vorgesehen und 
entspricht weder der Strategie des Flug-
platzhalters noch den Interessen der 
umliegenden Gemeinden», heisst es 
weiter. Für die Flugplatzleitung auf alle 
Fälle ein Anlass zur Freude, waren doch 
die Vorarbeiten zur nunmehrigen Erlan-
gung der neuen Konzession langwierig 
und teilweise aufreibend.

In Windisch zu vermieten:

Herzige 1 ½ Zi-Wohnung
Wohnraum mit Laminat-Bodenbelag, 
grosse Küche, Glaskeramik-Kochfeld, 
Badezimmer mit Dusche/WC, mit Lift 
erschlossen, Balkon, Kellerabteil.
5 Minuten von Bushaltestelle, 15 Minuten 
von Einkaufsmöglichkeiten. 
Miete mon. inkl. Nebenkosten Fr. 680.–
Bezugsbereit: sofort oder nach Übereinkunft. 
Interessiert? Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf. Melden Sie sich bitte unter 
Tel. 056 265 10 12 oder
joerg.wuest@suedbahngarage.ch

Jörg Wüst verlangen

Die 26-jährige Maja Haus aus Win-
disch ist an der Mitgliederversamm-
lung der Jungen Grünen Schweiz in 
Winterthur am Sonntag mit deutli-
chem Resultat zur Co-Präsidentin 
gewählt worden. Damit ist erstmals 
der Aargau im 
nationalen Cp-Prä-
sidium der Jungen 
Grünen Schweiz 
vertreten.
Für Maja Haus, sie 
absolviert an der 
Uni Bern ihr Mas-
ter-Studium in 
Politikwissenschaf-
ten, ist diese Wahl 
ein weiterer Schritt in ihrer Politkar-
riere. Diese begann sie in Windisch 
im Einwohnerrat (2010-2016), nach-
dem sie bereits vorher in diversen 
Kommissionen mitwirkte. Bis heute 
ist sie im Vorstand der Jungen Grü-
nen Schweiz, im Vorstand der Grü-
nen Aargau und im Vorstand der   
Jungen Grünen Schweiz tätig.
Seit früher Jugend hat sie sich als Lei-
terin der Cevi Windisch, als Mitarbeite-
rin in Insieme-Kinderlagern und als 
Trompeterin in diversen Bigbands und 
Orchestern betätigt. Anlässlich ihrer 
erfolgreichen Kandidatur hatte Maja 
Haus ihre  politische Überzeugung 
dargelegt und angekündigt, sie sei 

eine linke Co-Präsidentin. In Kürze: «Als 
Jungpartei müssen wir weder auf parla-
mentarische Mehrheiten Rücksicht neh-
men noch faule Kompromisse mittra-
gen. Wir können unsere Ideale unver-
fälscht in die Öffentlichkeit tragen und 
damit auf die ehrlichste Art Politik 
machen. Junggrün heisst für mich 
Umweltschutz, Pazifismus, Sozialismus, 
Menschenrechte, Feminismus und glo-
bale Solidarität. Als Co-Präsidentin der 
Jungen Grünen Schweiz werde ich einen 
ersten Schwerpunkt auf den Schutz der 
Umwelt setzen.»
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Brugger ER-Vizepräsidiums-
wahl: Nebengeräusche

(rb) - In einer Pressemeldung teilt die SP 
Brugg mit, dass sie Rita Boeck als Vize-
präsidentin des Einwohnerrates nomi-
niert. Die FDP hätte den langjährigen 
Einwohnerrat und OK-Präsidenten Urs 
Keller der Expo Brugg-Windisch auf 
den Schild gehoben. Er, frei von irgend-
welchen Stadtratsambitionen, wollte 
sich aber einer solchen Wahl nicht stel-
len. Im Vorfeld war es zu Diskussionen 
gekommen, wie die tatsächliche Rei-
henfolge der Parteien für diese Vize-
Kandidatur aussehen soll.
Die Interpretationen darüber gehen 
auseinander; je nach Rückrechnungs-
dauer und Auslegung läge der Anspruch 
bei der FDP oder bei der SP.  Nun hat die 
SP (statt die Fraktionspräsidentenkon-
ferenz, die eigentlich für solche inter-
nen Absprachen zuständig wäre) die 
Deutungshohheit übernommen. Sie 
sieht in der Kandidatur von Rita Boeck 
auch eine Chance, diese vorteilhaft in 
die Startlöcher zu bringen für die in vier 
Jahren fällige Nachfolge von Willi Däpp 
als SP-Stadtrat. Es hat sich inzwischen 
herumgesprochen, dass das Präsidium 
des Einwohnerrates in einem Wahljahr 
eine gute Plattform bildet, sich in wei-
ten Kreisen an unzähligen Veranstal-
tungen bekannt zu machen.
Das ganze «Gekär» ändert allerdings 
nichts daran, dass Rita Boeck eine sehr 
valable Kandidatin ist. Sie ist seit 16 
Jahren eine über Parteigrenzen hin-
weg geschätzte und geachtete Ein-
wohnerrätin und wirkt seit 8 Jahren 
auch in der Finanzkommission mit. Die 
ehemalige Grossrätin wird sowohl als 
Vize- wie auch in zwei Jahren als Rats-
präsidentin die Stadt Brugg sicher 
würdig vertreten und das Ratsgesche-
hen versiert zu lenken wissen.
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Romano Chiecchi Messerschmiede, Fischereiartikel
Hauptstrasse 62, 5200 Brugg, Telefon und Fax 056/441 29 23
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 13.30 - 18.30, Samstag 9  - 13 Uhr
Wir wünschen allen fröhliche Weihnachten und ein glückliches 2018

Ruedi Döbeli
Weierstrasse 20  5242 Lupfig

Malergeschäft
• Umbau  • Neubau  

• Renovation  •Tapezieren
056/444 91 42

Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47
5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

• Innenausbau
• Holzböden
• Küchen, Möbel
• Reparaturen in Holz und Glas
• Spezialanfertigungen

Floristik und Pflanzen

in Brugg
Auch 2018: Sag’s mit Blumen!

Öffnungszeiten: Mo-Fr durchgehend 9-18.30 Uhr 
Sa 9-17 Uhr durchgehend

Amaryllis • Bahnhofplatz 9 • 5200 Brugg • Tel. 056 441 24 40

... und viel Glück
      im neuen Jahr!

Wir wünschen allen
            einen guten

                        Rutsch
                        ins

                        2018...

2018 

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 

info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch

Schöne Festtage und 
viel Bewegung auch im neuen Jahr!

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Garage Grandag AG
www.grandag.ch / postmaster@grandag.ch

Zürcherstrasse 3, 5200 Windisch-Brugg

Telefon 056 460 03 53, Telefax 056 460 03 54

1953 2014

Die «Brugger» Garage mit Tradition wünscht den
Bruggern ein traditionell schönes Jugendfest

5

Constructive Holzbau AG
Zimmerei - Schreinerei - Bedachungen

Aegertenstrasse 1,     5200 Brugg
Homepage:      www.chb-ag.ch

Tel. 056 450 36 96
Fax. 056 450 36 97

E-Mail. holzbau@chb-ag.ch

KOMMUNIZIEREN FÜR MEHR GESCHÄFTSERFOLG
GRAFIKDESIGN - TEXT - WEBSITES - CORPORATE DESIGN
WWW��PCO��C� �-  AARA�ERSTRASSE ��  -  ���� BR�GG  -   INFO��PCO��C�  -  ��� ��� �� ��

 

Kinderbrillen-Angebot 
 

Neumarkt 2 · 5200 Brugg · Tel. 0564413046 · www.bloesser-optik.ch 
 

Ab CHF 200.- 
Brillenfassung inkl. Gläser 

superentspiegelt mit Hartschicht 

Eine grandiose Zeit!  
Ihre Immobilien-Pros in 
der Region Brugg.  
RE/MAX Immopartners - Brugg, T 056 250 48 48  

remax.ch 
Immobilien 

Wir wünschen 
der Stadt Brugg 
ein schönes 
Jugendfest.

mode mit format. 
Grössen 34 bis 48

5200 Brugg
���.���a���.��

Wir wünschen 
der Stadt Brugg 
ein schönes 
Jugendfest.
5200 Brugg  ���.���a���.��Grössen 34 bis 48

Weibel Maler AG, Umiken-Brugg, 056 441 70 20, www.weibel-maler.ch

Wir malen die Welt schöner. 
Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche und Ideen.

«Das Jugendfest lebt von den Begegnungen»
Fortsetzung von Seite 1:
Wie wars, früher, wie ist’s heute?
Willi Wengi: In der Schule bedeutete es eine etwas andere
Schulwoche vor den Ferien, mit den prägenden Erlebnissen
vom Zapfenstreich bis zum Feuerwerk, mit dem klaren Höhe-
punkt, dem Rutenzug – und natürlich war die Vorfreude auf
die Sommerferien auch immer gross. Heute ist der Zapfen-
streich ein wesentlicher Teil des Festes für mich, weil man als
ehemaliger Brugger Schüler die alten Schulkameraden wie-
der trifft. Das Jugendfest lebt schliesslich von den Begeg-
nungen. Zudem ist der Jugendfesttag gerade als Einwohn-
errat und Vater schulpflichtiger Kinder schlicht einmalig.
Und dieses Jahr wird der Umzug mit der Morgenfeier für
mich als Redner bestimmt ein ganz besonderes Highlight.

Was halten Sie vom «Tüüschle»?
Das finde ich einen speziell schönen Brauch. Ich tauschte
immer, wenn es denn  gelang, das Mädchen oder die Dame
des Herzens zu finden. Manchmal gabs halt auch eine Gra-
nate direkt vom Gärtner.

Wühlen Sie doch mal in der Erinnerungskiste.
Also: Wir «mussten» ja damals noch Paartänze einüben für
das Jugendfest. Das lernte man in den legendären Tanzkur-
sen beim Bezirkslehrerehepaar Richi und Hedi Holliger. Es war
immer wieder spannend und prickelnd, in diesen Kursen und
in der Büscheliwoche der Auserwählten den Hof zu machen.
Als Kadett erledigten wir in der Büscheliwoche zwar auch
einige Vorbereitungsarbeiten, zum Beispiel geordnet und im
Schritt marschieren lernen. Trotzdem fanden wir noch Zeit,
dem Jugendfestschatz im Wäldli beim Kränzen zu helfen.

Wurde es auch mal richtig ernst?
Das kann man schon sagen. Gegen Ende der Schulzeit gab es
jedenfalls nicht Schöneres am Jugendfest, als die Büscheli-
woche, den Zapfenstreich und das Jugendfest im Span-
nungsfeld einer jungen Liebe zu erleben. So ab der Oberstu-
fe sprachen wir auch ernsthaft vom «Tuusche», weil es in die-
sem Alter einfach besser passte. Eine meiner besten Freund-
schaften im Leben basiert auf dieser Tradition. An diese lau-
este Zapfenstreichnacht in den letzten 50 Jahren erinnere ich
mich gut und gerne zurück.

Welche Bedeutung hatten in Ihrer Jugend die Kadetten?
Als Sohn des späteren Kadettenvaters war ich schon ein
wenig vorbelastet. In der Oberstufe hatten wir am Dienstag-
nachmittag «Kadetten». Zu jener Zeit gab es noch keinen
Schulsport. Wir waren viel im Wald, liefen OL, lernten Ver-
schiedenes, unter anderem auch das  Schiessen mit dem
Karabiner. Die Zugschule und die geforderte Disziplin gefie-
len uns ganz sicher nicht immer,  schadeten uns aber auch
nicht. In der ersten Oberstufe war ich der Kleinste und stand
ganz hinten. Ich durfte dann auch «hinde guet» rufen.

Ihre Kadetten-Bilanz?
Mir gefiel das «Kadettele», und ich konnte für mein späteres
Leben viel profitieren. In der Abschlussklasse wurde ich zum
Zugführer gewählt und durfte mit Stolz den hintersten Zug
am Jugendfestumzug führen. Das Kadettenwesen war zu
jener Zeit stark umstritten und wurde kurz darauf abge-
schafft. Uns wurden bereits die Säbel und Gewehre für den
Umzug weggenommen, denn diese wurden als zu militärisch
betrachtet. Es war der erste  Schritt, die «politisch unkorrek-
ten» Kadetten in die Geschichtsbücher zu verbannen.

Wie war es für Sie, zum ersten Mal im Leid mitzulaufen?
Nach rund 25 Jahren als Zuschauer und nach geraumer Zeit
im Ausland durfte ich als Einwohnerrat wieder dabei sein. Es
ist ein besonderes Gefühl, wenn man sich vor dem Rathaus
besammelt, alle Schulklassen vorbeiziehen sieht und die

Morgenfeier nachher geniessen kann.
Diese ist für mich sehr emotional. Das
traditionelle «Grosser Gott, wir loben
dich» und das Bruggerlied, in dieser
wunderschönen Umgebung zusammen
mit Familie und Freunden: Das geht tief
und berührt.

Die Wurst ist nicht wurst am Jugend-
fest. Hätten Sie sie beim Behörden-
Zobig lieber warm – oder nehmen Sie
den Nussgipfel?
Die kalte Wurst ist eben Brugger
Jugendfest und macht es wiederum
speziell. Ich geniesse die Wurst so, wie
sie ist. Obwohl die Art der Wurst
eigentlich wurst ist, so garantiert sie
seit vielen Jahren einen guten
Gesprächsanfang. Wenn man sich
dadurch in interessanten Gesprächen
mit den Behörden der Stadt und der
Gemeinden austauschen kann, ist die
Wurst eben doch nicht wurst. Dass es
heute sogar Senf dazu gibt, ist ja ein
riesiger Fortschritt. 

Was wünschen Sie der Brugger Jugend
am Jugendfest?
Dass sie dieses traditionelle Fest, den
Höhepunkt der Woche, zusammen mit
ihren Familien und Lieben – auch dem
Jugendfestschatz – voll geniessen kön-
nen. Und dass sie noch viele schöne
Brugger Jugendfeste, später auch mit
ihren Kindern, erleben dürfen.

Was möchten Sie schon lange und
unbedingt einmal ändern?
Gar nichts, aber ich hoffe, dass das Fest in
seiner Art und seinem Rahmen trotz der
Gemeindefusionstendenzen in etwa so
bleibt. Denn es lebt von seiner «Kleinräu-
migkeit» und davon, dass man sich gegen-
seitig noch kennt. In diesem Sinne bin ich
der Tradition verhaftet. Das heisst aber
nicht, dass ich nicht auch in die Zukunft
schaue und mich freue, wenn sich Situa-
tionen verändern und mit der modernen
Welt Schritt halten. Etwas allerdings müs-
ste man wirklich endlich einführen: eine
Wettergarantievereinbarung mit Petrus.

Oben Willi Wengi (Bildmitte) bei seinem ersten Jugendfest – und unten ganz
rechts als Kadett. Seine Kollegen im Bild (v. l.) : Max Keller, Adrian Steinhauer und
Markus Wettstein.

Wir wünschen Ihnen ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2018!

S T E F A N S T Ö C K L I
I M M O B I L I E NTR E U H A N D

Bewirtschaftung/Verwaltung   Liegenschaften, Wohn- und Geschäftshäuser

Stockwerkeigentum                  Begründung von Stockwerk eigentum, 
Verwaltung von Stockwerk- und Miteigen -
tümer-Gemeinschaften

Erst-/Wiedervermietung            von Mietobjekten ver schiedenster Nutzung

Bauherrentreuhand/                  Realisierung, Koordination, Bauüber wachung,
Bauberatung                              Finanzcontrolling, Bauabrechnung

 Marketing/Verkauf                    von Einfamilienhäusern, Wohn- und
Geschäfts häusern, Grundstücken und Stock-
werkeigentum

Schätzungen                              von Liegenschaften verschiedenster Nutzung

Stöckli Immobilientreuhand AG  ·  Aarauerstrasse 52  ·  CH-5200 Brugg
Telefon 056 461 70 80 · Fax 056 461 70 81 · info@immostoeckli.ch
www.immostoeckli.ch

Allen ein glückliches 2018!
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Pikett

056 464 66 65

Lupfig

Schinznach-Dorf

www.leutwyler-elektro.ch

Inserat Vereinsheft 1_4_Seite_4F_Pikett  21.09.12  08:57  Seite 1

über
160 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

HERBST / WINTER 2016/ 2017:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, attraktive Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch
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24 h
Notfall
Pikett

056 464 66 65

Lupfig

Schinznach-Dorf

www.leutwyler-elektro.ch

• Neuanlagen • Kesselauswechslungen
• Planungen    • Reparaturen
• Sanierungen • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

 
Klassische Massage 
 BewegungsRäume Brugg 

 

 
Dana Möbius-Lüke  

(dipl. Gesundheitsmasseurin / zert. Wellnesstrainerin) 
+41 78 625 67 12  dana.moebius@sanfte-klaenge.org 

www.sanfte-klaenge.org 
Massage, Ernährungsberatung, Bewegung 

STARTEN
Nicht warten,

Gratis Probetraining im
 4****Sterne  Fitnesscenter

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

MIT UNS KÖNNEN SIE
DIE VIELFALT 

DER DRUCKMEDIEN 
RICHTIG NUTZEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

Herbst-Winter 2015 / 2016:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, sanfte Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch
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über
160 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 22 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

Brunnmattstrasse 5      5236 Remigen
Telefon 056/442 19 32   Fax 056/442 19 38

Seit über 25 Jahren
DER Spezialist

für Ihre Gerüstarbeiten!

Jetzt aktuell: Winterschnitt!

Romano Chiecchi Messerschmiede, Fischereiartikel;
Hauptstr. 62, 5200 Brugg; Tel / Fax 056 441 29 23

offen Di - Fr 13.30 - 18.30 Uhr; Sa 9 - 13 Uhr

Mit Angelgeräten von

Chiecchi
immer einen Fang voraus!

• Freianglerkarten-Ausgabe
für den Aargau

• Grosses Patent 
für den Hallwilersee

• Betriebsferien 7. - 14. März

Wildschweine – Biologie und Jagd
Schenkenbergertal: querfeldein auf der Suche nach Wildschwein-Spuren

Mikado Windisch: Repair Café
Im Repair Café kann man am Samstag, 27.
Februar, 9 -  14 Uhr, im Mikado an der Habs-
burgstrasse 1a mit Hilfe von Profis kostenlos
seine Lieblingsobjekte reparieren lassen –
und dabei Kaffee und Kuchen geniessen.
Kaputt? Reparatur lohnt sich nicht? Das
Repair-Café Brugg-Windisch hat eine besse-
re Lösung als alles einfach zu entsorgen: Am
Repair-Café-Tag stellen sich HandwerkerIn-
nen und handwerklich begabte Menschen
ehrenamtlich zur Verfügung, um gemeinsam
mit den Besuchern den Schaden zu beheben.
Das übernächste Repair Café findet am Sams-
tag, 21. Mai, in der Kantine der Berufsschule
an der Annerstrasse in Brugg statt.
Als Fachkräfte stehen jeweils zur Verfü-
gung: Elektromechaniker, Schmuckmache-
rin, Schneiderin, Schreiner, Allrounder. Eine
Reparaturgarantie ist nicht möglich. Jegli-
che Haftung ist ausgeschlossen. Ersatzteile
können gekauft werden.

Der Jäger und Biologe Thomas Stucki bietet
am Sonntag, 28. Februar, 14- 17 Uhr, auf einer
kleinen Wanderung einen Einblick in das
Leben der scheuen, aber wehrhaften Wild-
tiere, zeigt Probleme und mögliche Lösun-
gen auf. So zahlreich die Wildschweine im
Aargau auch sind, zu Gesicht bekommt man
die Tiere kaum. Die hinterlassenen Spuren
erzählen jedoch viel über ihre Gewohnheiten
und Lebensweise und können auch im Win-
ter entdeckt werden.

Leitung Thomas Stucki, Jagd- und Fischerei-
verwalter; Treffpunkt Bushaltestelle Schinz-
nach-Dorf, Post; körperliche Fitness erforder-
lich, steiles Gelände

Anmeldung bis 25.2. an Jurapark Aargau, 062
877 15 04, anmeldung@jurapark-aargau.ch

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  
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Fitnesscenter
Das bessere

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

Jetzt anmelden für ein
Gratis - Probetraining

• Öl- und Gasheizungen • Kesselauswechslungen
• Wärmepumpen     • Reparaturen
• Solaranlagen       • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

OFEN- UND CHEMINEEBAU
KERAMISCHE WAND- UND BODENBELÄGE
REPARATUREN
HOLZ- UND KOMBIHERDE
CHEMINEE-ÖFEN
PELLET-ÖFEN

KIRCHGASSE 12      TEL.  056 284 14 56
5236 REMIGEN         FAX  056 284 50 07
peter.hinden@bluewin.ch

MIT UNS KÖNNEN SIE
DIE VIELFALT 

DER DRUCKMEDIEN 
RICHTIG NUTZEN

«

»
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Klima-/Lüftungstechnik Weinkellerkühlung

   
 

   Beratung
  Planung
 Installation
Reparatur

Klimaservice Süess AG
5108 Oberachs
T 056 463 66 33
www.klima-sueess.ch

Ihre Elektrounternehmung
im Schenkenbergertal

Oberdorfstr. 2, Schinznach-Dorf
Tel. 056 / 442 20 20

Wir rot(h)ieren für Sie
auch im 2018!

Wir danken 
der Bauherrschaft 
für den Sanitärauftrag!

Annerstrasse 18 • 5200 Brugg
Telefon 056 441 12 16 Fax 056 442 41 91
info@zulaufbrugg.ch • www.zulaufbrugg.ch

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

Neues monatliches Inserat mit neuem Signet
unt Textänderung

Gewünschtes Inserat 114mm breit 50 mm hoch
kostet Fr. 190.– + MwSt
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Zulauf
Brugg
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    Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

Wir danken unseren Kunden für ihre Treue
und wünschen alles Gute im neuen Jahr!

Sanitärinstallationen, , Bauspenglerei, 
Heizungsanlagen, Reparaturdienst
Boilerentkalkungen
Telefon 056 441 12 16
Annerstrasse 18
info@zulaufbrugg.ch www.zulaufbrugg.ch

 

Gute Fahrt in ein gesundes und glückliches  

                                                            neues Jahrneues Jahrneues Jahrneues Jahr    
wünscht Ihnen: 

SILVANO SCHAUB AG 
Grütstrasse 4  �  5200 Brugg 
Telefon 056 441 96 41 
www.silvano-schaub.ch 
 

ZUGELASSENE PEUGEOT WERKSTATT    

Ein herzliches Dankeschön an all 
unsere Kunden und Geschäftspartner!
Wir verabschieden uns nach über 40 Jahren, 
wünschen allen frohe Festtage sowie eine 
gute Fahrt in ein glückliches Neues Jahr!

Neueröffnung der Garage Dägerli Schönegg
an der Grütstrasse 4 in Brugg am 3. 1. 2018

SILVANO SCHAUB AG
Grütstrasse 4 • 5200 Brugg

Werner Keller & Team
5301 Siggenthal-Station

Tel. 056 281 13 13
www.keller-motos.ch

Werner Keller’s  
Chlaus-Märit
1. – 3. Dezember 2017
Freitag 14 – 19 Uhr 
Samstag 9 – 19 Uhr 
Sonntag 9 – 17 Uhr

BEREITS EINGETROFFEN
Die ersten neuen Modelle 2018
von Yamaha, Kawasaki, Aprilia

PROFITIEREN
Sie von vielen Sonderangeboten, speziell auf unser Bekleidungssortiment!  
Zum Teil bis 50% Rabatt!

... UND AUSSERDEM
Abverkauf unserer Mietfahrzeugflotte mit Werksgarantie zu unschlagbaren Preisen 
und mit vielen weiteren Spezialangeboten unter den über 150 Occasionen.
Grill, Glühwein, Guetzli  
und Samichlaus mit Überraschungen

Winterzeit = Schnäppchenzeit

10% Rabatt auf alles!

(ausgenommen Motos und Roller, keine Kumulation mit 

anderen Rabatten und reduzierter Ware möglich)

Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gerne! Unser Team freut sich auf Ihren Besuch.

Wir wünschen unserer Kundschaft 
frohe Festtage und für 2018

super Töffwetter 
und 

sichere Strassen!

Wir von Keller Motos 
stehen auf Qualität & Service 
und sind bemüht, Euch stets

kompetent und zuvorkommend 
zu bedienen.

MALERGESCHÄFT

PIANI    
BRUGG WWW.PIANI.CH

Kreative Ideen.                                  Kreative Lösungen.

D A N K E .
Wir danken unseren Kunden und Geschäftspartnern für die 

erfolgreiche und geschätzte Zusammenarbeit im vergangenen 

Jahr und freuen uns auf gemeinsame zukünftige Projekte.

Claudia Piani und Team 

Betriebsferien 25. Dezember 2017 - 12. Januar 2018. 
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Noch kein KESD-Austritt
und noch kein Dohlenzelg
Einwohnerrat Windisch bremste Gemeinderat

(rb) - Wie schon der Brugger stimmte auch der Windischer  
Einwohnerrat dem Zusatzkredit von Fr. 181'000 Franken für 
die gemeinsame Ortsplanungsrevision/Nutzungsplanung 
nach kritischem Wortgetöse schliesslich des Sachzwangs 
wegen ohne Gegenstimme zu. 
Hingegen verweigerte er dem Gemeinderat die Gefolgschaft 
betreffend gefordertem Austritt aus dem Fachbereich Kin-
des- und Erwachsenenschutzdienst KESD des Gemeindever-
bands «Soziale Dienstleistungen Region Brugg» auf Anfang 
2019. Dies in geheimer Abstimmung mit 14:21 Stimmen.  
Gemeindepräsidentin Heidi Ammon hatte den Austritt damit 
begründet, dass die Windischer Fälle schlecht betreut wür-
den (einige davon führte sie etwas näher aus mit der Bitte an 
den Einwohnerrat, hier Diskretion walten zu lassen). Zudem 
sei es unmöglich gewesen, die Mängel zielführend zu bespre-
chen und dadurch Verbesserungen zu erreichen .
Aus dem Rat  wurden diese Begründungen zwar anerkannt, 
doch herrschte die Meinung vor, ein Alleingang im gegenwär-
tigen Moment sei nicht anzustreben. Vor allem, weil die finan-
ziellen Auswirkungen kaum abgeschätzt werden könnten. 
Man solle dem Verband  und speziell dem KESD und den ins 
Kreuzfeuer geratenen Beiständen noch eine Chance geben. 
Austreten könne man später immer noch.
Martin Gautschi (fdp) meinte dezidiert, es handle sich da 
klar um ein Führungs- und nicht um ein Strukturproblem; 
die Austrittsdrohung könne man als Schuss vor den Bug 
werten und auf Besserung hoffen. Nach zahlreichen Wort-
meldungen von links bis rechts entschied sich der Rat für die 
Ablehnung des Antrags, dergestalt der Verbandsleitung 
den Ball zuspielend, die nun für Korrekturen sorgen müsse, 
sonst...

Direktvergabe nicht akzeptiert
Nachdem der Rat der vorliegende Kreditabrechnung «Ent-
wicklungsstudie Areal Chapf-Dohlenzelg» zugestimmt hatte, 
ging es um den vom Gemeinderat beantragten Kredit von 
1'870'000 Franken für die Projektierung einer neuen Schul-
anlage Dohlenzelg. Einleitend begründete Gemeinderat 
Max Gasser (fdp) das Vorgehen der Exekutive, die Direktver-
gabe an die Sieger der Entwicklungsstudie (Ebinger Kuwatsch 
GmbH) vorzunehmen. Dies, weil der Gemeinderat so die 
Zügel jederzeit in der Hand halte und zudem das Studien-
Siegerprojekt sehr gut sei.
Gegen dieses visionäre, aber rasch zielführende Vorgehen 
wurden zahlreiche Stimmen im Rat laut, die den üblichen Weg 
mit erneutem Wettbewerb einschlagen wollten, und Reto 
Candinas (sp) forderte seitens seiner Partei ein Konkurrenzver-
fahren, weshalb er einen Rückweisungsantrag stellte. Diesem 
wurde mit 25:9 nach gewalteter Diskussion zugestimmt.
Dies, trotz erfrischend-emotionalem Ausbruch von Vizepräsi-
dentin Rosi Magon: «Ich bin glaub im falschen Film. Sie betrei-
ben Vogelstrauss-Politik. Das Dohlenzelg ist 60 Jahre alt und 
unzumutbar für Kinder und Lehrkräfte. Wir haben einen super 
Wurf und wollen keine Etappierung.» Auch Heidi Ammon war 
fassungslos: «Wir sind stolz, Visionen zu realisieren – und Sie 
bremsen.»

Salzhus Usstellig Brugg
10.–12. November2017

12 Aussteller und 
17 Künstler der 
2. Brugger HobbyArt
laden Sie herzlich ein
Chalmberger Weine, Oberflachs
Erne & Kalt AG, Citroën, Brugg
gutschlafen.ch, Birr
BÜPA AG, Papeterie, Brugg
Weibel Maler AG, Malergeschäft, Umiken
Il Capello, Hair Styling, Brugg
Leder Küng, Brugg  
No Limit, Board, Ski, Bike, Brugg
Radio TV Bertschi, Windisch
Vogel, Pelze Chapellerie, Brugg
prunkstück, prêt-à-porter, Brugg
Energetix, Schmuck, Brugg

Freitag,     10. Nov.     17 – 21 Uhr
Samstag,   11. Nov.     10 – 19 Uhr
Sonntag,     12. Nov.     11 – 17 Uhr

Köstliches im Bistro
«chez Citroën»

Inserat Salzhus 4spx150_2017.qxp  23.10.17  08:35  Seite 1

veranstaltungsins_84x72_4f_d.indd   1 03.01.11   08:29

Eigenverantwortung stärken -
Liste 2 wählen!

Ein starkes Zentrum in einer starken
Region. Qualitative Entwicklung steht
für uns über quantitativem Wachstum.

www.svp-bezirk-brugg.ch

SVP Brugg

 
 

 
 

Degustation & Racletteessen 2017 
      
Die Blätter fallen, die Temperaturen sinken und die 
Tage werden kürzer. Die richtige Zeit für 
gemütliche Stunden mit einem feinen Glas Wein 
und einem leckeren Raclette.  
 

Samstag 18.November ab 16 Uhr 
Sonntag 19.November von 11-17 Uhr 

 
Degustieren Sie unsere Weine aus der 
Sommerhalde Villnachern und lassen sich im 
Schryberstübli mit feinem Raclette, Kürbissuppe, 
leckerem Nüsslisalat, einem saftigen Steak oder 
Süssem zum Dessert verwöhnen.  
 
Unser Hofladen ist geöffnet und auf alle Weinkäufe 
erhalten Sie an diesem Wochenende 10% Rabatt. 
 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
 

Familie Mathys und das Schryberteam 

Generationen-Gemeinschaft 
Agathe, Kurt und Michael Mathys  
Schryberhof  
5213 Villnachern  
Tel: 056 441 29 55  
schryberhof@bluewin.ch 
 

Es entstehen:
n 2 ½ Zimmer-Mietwohnungen 
n von 68,8 bis 83,1 m2

n gedeckte Balkone ca. 20 m2

n ab 01.04.2018

„Wohnen mit Service“

Ganz meine Welt.

h a u s  h a b s b u r g

Fordern Sie Ihr ausführliches Exposè an:

Kurhotel Im Park: Wohnen mit Service
Postfach 67 • 5116 Schinznach-Bad • Schweiz
Tel. +41 (0) 56 463 77 77 • Fax +41 (0) 56 463 76 45
info@bs-ag.ch • www.bad-schinznach.ch

FDP Liste 1: Infos und Rac-
lette auf dem Neumarktplatz
Die Kandidaten der FDP Stadtpartei, 
Liste 1, sind mit einem Raclettestand 
auf dem Neumarktplatz. Und zwar am 
Samstag, 11. und 18. Nov. von 10 bis 13 
Uhr, und am Freitag, 17. und 24. Nov. 
von 17.30 bis 20 Uhr. Besuchen, ein 
Raclette mit heissem Tee geniessen, 
feines Gebäck probieren, sich über die 
FDP-Stadtpartei informieren und den 
Standtammannkandidaten Titus Mei-
er kennen lernen – und zu guter Letzt 
eine Einkaufstasche mitnehmen.
FDP Stadt Brugg und Unterstützungskomitee Titus Meier

Veltheim schafft  Chip-Lese-
gerät für Hunde und Katzen an
Alle Hunde sowie teilweise auch die 
Katzen sind heutzutage mit einem Chip 
ausgestattet. Bisher hatte die Gemein-
de Veltheim bei entlaufenen Hunden 
jeweils die Regionalpolizei Lenzburg 
aufgeboten, um den Chip zu lesen und 
den Halter ausfindig zu machen. Tote 
oder zugelaufene Hunde und Katzen 
konnten bis anhin durch die Gemein-
de nicht identifiziert werden. Mit der 
Anschaffung des Chip-Lesegeräts soll 
zukünftig sichergestellt werden, dass 
auch bei tot aufgefundenen oder zuge-
laufenen Katzen, welche gechipt sind, 
der Halter informiert werden ann.

Wir empfehlen uns
für Stein-Reinigungen

Gartenzäune erstellen
Herbst-Arbeiten erledigen

• Pflastersteine, Bsetzi und
   Verbundsteine neu verlegen

• Jetzt Sträucher und 
   Bäume schneiden

• Naturstein-, Granit sowie 
   Lägermauern 
   planen und bauen

• Biotop planen und reinigen
   ohne Wasserablass

• Kleinbagger-Vermietung mit  
  Mann im Stundenlohn

Quasi-Premiere: ein Brugger Flohmarkt
11. und 18. November, 9.30 - 17 Uhr: Handel und Wandel

in den ehemaligen Werkstatt-Räumen der Schreinerei Bühler

  
Einwohnerratswahlen Brugg 2017 / Liste 1 

 
Walter Krenn     
Habsburgerstrasse 56 
5200 Brugg 
 
Geb. 1953, verheiratet 
3 erwachsene Kinder 
 
Polizist Wm mbA im Ruhestand 
Verkehrsinstruktor 
 
 
 

Walter Krenn 
2 x auf Ihre Liste! 
Ich setze mich ein für: 

 Stadtentwicklung, Ordnung und Sicherheit, Verkehr, Jugend 
 Verkehrssicherheit fördern! 
 Jugend und Gewalt – hinschauen und nicht wegschauen! 
 Zukunftsorientierte Lösungen anstreben und umsetzen! 
 Den Dialog mit dem Bürger suchen und dessen Anliegen ernst nehmen! 

Engagements: 
 bfu Sicherheitsdelegierter 
 OK EXPO Brugg-Windisch 
 OK Stadtfest 2013 

Recht herzlichen DANK für das Vertrauen! 

... und Titus Meier als Stadtammann!

Schlau gegen 
den Stau!

Einwohnerratswahlen Brugg
Ein Rat der Tat 
für unsere Stadt.

FDP_Brugg_Einwohnerrat_Schlank_2sp.indd   2 15.10.17   14:54

Tabea Bühler macht den Besuch des Flohmarkts in der raumgreifenden ehe-
maligen Werkstatt beliebt – und Otto Bühler veranschaulicht die breite Ange-
botspalette: Zu haben wäre auch eine Platte jenes Mammutbaum-Stammes, 
welcher seinerzeit dem Badener AZ-Hochhaus weichen musste.

(A. R.) - Otto Bühler – langjähriger In-
haber der gleichnamigen Schreinerei 
und vielen  auch als langjähriger Expo-
Brugg-Bauchef bekannt – habe einige 
Sachen loswerden wollen, schmunzelt 
Tochter Tabea Bühler. «Wenn, dann 
richtig», habe sie sich darauf gesagt  – 
und schon findet nun an den nächsten 
beiden Samstagen in Brugg seit langem 
wieder einmal ein Flohmarkt statt.

«Rund 25 Stände werden jeweils von 
9.30 bis 17 Uhr ein breites Spektrum 
feilbieten: Ob Vasen, Haushaltsma-
schinen, Spielsachen, Kleider, oder 
Antiquitäten, alle werden bestimmt 

etwas Passendes finden», freut sich 
Tabea Bühler auf viele Besucher dieser 
Quasi-Premiere, die vom verblüffend 
üppigen – und wettergeschützten 
– Raumangebot in den ehemaligen 
Werkstatträume an der Habsburger-
strasse profitiert.
Kulinarisch werde das Publikum von 
«Maya's Köstlichkeiten» – Maya Hoch-
strasser aus Birr betreibt ein Bistro – ver-
wöhnt. Und schliesslich wäre an dieser 
Stelle wäre noch ein Aufruf zum Mit-
wirken erfolgt, nur: «Wir haben in den 
letzten Tagen so viele Anmeldungen für 
Stände bekommen, dass wir restlos aus-
verkauft sind», berichtet Tabea Bühler. 

Doch auch im Winter, wenn es schneit,
ist Graf allzeit für Sie bereit!

Neuer Ammann, neuer ER-Präsident
Brugger Einwohnerrat: Erste Sitzung der Amtsperiode 2018/2021

Dauerbrenner: Habsburgerstrasse-Verkehrsregime

Die anwesenden SAC-Jubilarinnen und - Jubilare wurden geehrt.

(rb) - Zu Beginn der Amtsperiode 
2018/21 wird an der Sitzung des Brug-
ger Einwohnerrats vom Freitag, 26. 
Januar, ein neuer Ammann – Barbara 
Horlacher (Grüne) war die letzten 
zwei Jahre als Einwohnerratspräsi-
dentin im Amt – zusammen mit den 
Stadträten Vizeammann Leo Geiss-
mann (CVP), Reto Wettstein (FDP) und  
Wili Däpp (SP) sowie mit Stadtschrei-
berin Yvonne Brescianini die konstitu-
ierende Sitzung eröffnen. Zum Ein-
wohnerratspräsidenten für 2018/19 
dürfte mit an Sicherheit grenzender 
Wahrscheinlichkeit der bisherige Vize 
Stefan Baumann (SVP) gewählt wer-
den. Für das Vizepräsidium portiert 
die SP ihr Mitglied Rita Boeck (siehe 
separater Beitrag rechts).

Wichtig ist die Wahl zweier provisori-
scher Stimmenzähler, die es braucht, 
um die nachfolgenden Wahlgeschäfte 
überhaupt korrekt abwickeln zu kön-
nen. Dann werden Präsident, Vize, 
zwei Stimmenzähler, sieben Mitglieder 
der Finanzkommission sowie der Präsi-
dent der Finanzkommission gewählt. 
Schliesslich wird das Wahlgeschäft mit 
der Wahl von fünf Mitgliedern des 

Wahlbüros abgeschlossen. Da stellen 
sich David Hunziker, Susanna Müller, 
Rafael Nydegger, und Urs Wirz (alle bis-
her) sowie neu Nadine Christen zur 
Verfügung.
Danach geht es um fünf Einbürgerungs-
gesuche, die vom Stadtrat zur Annah-
me empfohlen werden.

Stadtrat will keine Wahlprozedere-
Änderung
Insgesamt acht Vorstösse aus dem Rat 
stehen zur Behandlung an. In einer 
Motion beantragt Martin Brügger (SP 
+ 15 Mitunterzeichnende), die Gemein-
deordnung der Stadt Brugg so zu 
ändern, dass der Ammann und der Vize 
in einem separaten Wahlgang nach der 
Wahl des Gesamtgemeinderats 
gewählt werden. Brügger begründet 
die Motion mit der Situation anlässlich 
der vergangenen Stadtratswahlen vom 
September. Da war der Stadtrat kom-
plett samt Vizeammann gewählt wor-
den, hingegen der Stadtammann noch 
nicht, was einen zweiten Wahlgang 
erforderte. Nachdem zwei Kandidaten 
erklärt hätten, sie nähmen die Wahl als 
Stadtrat nur an, falls sie zum Ammann 
gewählt würden, sei es zur unschönen 

Situation gekommen, dass der nicht 
gewählte Kandidat auch aufs Stadt-
ratsmandat verzichtet habe. Brügger 
führte dazu aus, dass diese Situation 
vor Jahren in Zofingen eingetroffen 
sei, worauf dort die Gemeindeordnung 
geändert wurde.  Der Stadtrat lehnt 
diese Motion ab.
Für eine professionalisierte Aufsicht 
des Sportausbildungszentrums Müli-
matt setzt sich Jürg Baur (CVP) in einer 
Motion ein. Diese wird vom Stadtrat 
entgegengenommen. Ebenfalls ent-
gegennehmen will der Stadtrat das 
Postulat Alessandra Manzelli (SP), das 
die Überarbeitung der mobilen Versi-
on der Homepage der Stadt Brugg ver-
langt.
Die restlichen Vorstösse
• Postulat Alessandra Manzelli betref-
fend Druck der Einwohnerratsunterlagen 
(Seiten doppelt bedrucken um zu sparen)
• Postulat Nora Hunziker (SP) betref-
fend zur Verfügungstellen bezahlbaren 
Wohnraums für einkommensschwache 
Familien und Studierende
• Postulat Nora Hunziker (SP) betref-
fend Sozialraumanalyse für Brugg auch 
im Hinblick auf eine allfällige Fusion mit 
Schinznach-Bad

• Postulat Stefan Baumann betreffend 
Änderung des Verkehrsregimes an der 
Habsburgerstrasse
• Postulat Angelika Curti betreffend 
Trennung von verschmutztem Abwas-
ser und Sauberwasser
werden vom Stadtrat abgelehnt.  Auf 
die entsprechenden Argumentationen 
darf man gespannt sein.

Tourenleiter als SAC-Motoren
Generalversammlung der dynamischen SAC Sektion Brugg

Ära der Mittagstischfrauen vorbei
Im Picadilly verabschiedet – Lernwerke liefern Verpflegung

Podium Interface: Rätsel-Serie
Mit dem Podium Interface pflegt die Hochschule für Technik 
FHNW seit Jahren auf dem Campus Brugg-Windisch den 
Austausch zwischen Naturwissenschaften, Technik, Philos-
phie und Kunst. Die neue Serie 2018 beschäftigt sich mit 
dem Phänomen «Rätsel». In sieben Referaten wird dieses 
Thema breit ausgeleuchtet. Immer wieder stolpert man in 
den Natur- und Humanwissenschaften, aber auch im gesell-
schaftlichen Alltag über Mysteriöses und eben Rätselhaftes. 
Das Podium Interface öffnet dazu 2018 Horizonte. 
Erstmals am Montag, 5. März, 17.15-18.30 Uhr in der FHNW-
Aula mit dem Referat von  Daniel Richter, Max-Planck-Insti-
tut für evolutionäre Anthropologie, Leipzig, über «Der Weg 
zu uns – die Entwicklung des modernen Menschen in Afrika. 
Neue Erkenntnisse, neue Methoden, neue Rätsel».
Weitere Vorträge: Mo 9 4.,  Rätsel–Zukunft! Science Fiction 
und Futurologie; Mo 7. 5., Rätsel – ausserirdisches Leben; Mo 
24. 9, Erfolgsmodell Schweiz: Zufall oder harte Arbeit?; Mo 22. 
10., Quantenphysik – ein 100-jähriges Rätsel; Mo 5. 11., Das 
Voynich-Manuskript: Fälschung, Jux oder verschlüsselte Enzy-
klopädie? und Mo 3. 12. Rätsel Afrika. Auf die einzelnen 
Veranstaltungen wird zurückzukommen sein.

(MS) - Die 96. SAC Sektion Brugg-GV von 
letztem Freitag wurde in der FHNW mit 
einem Apéro und lüpfigen Klängen der 
clubeigenen «Husmusig» eröffnet. Kurz 
nach 20 Uhr konnte Präsident Heinz Frei 
121 Bergfreunde, davon sechs Ehrenmit-
glieder, sowie das Hüttenwart-Ehepaar 
Ruth und Peter Schläppi aus Meiringen 
willkommen heissen. 

Jahrzehnte lang dabei
Im Mittelpunkt standen an dieser GV die 
Ehrungen. Da wären Mitglieder für 25, 
40, 50, 60 und gar 65 Jahre Zugehörig-
keit zur Sektion zu erwähnen. Fünf Mit-
glieder – Gertrud Meyner, Catarina Hele-
ne Patriarca, Ueli Hächler, Werner Döbe-
li und Norbert Sonderegger –  sind im 
letzten Clubjahr verstorben; ihrer wurde 
still gedacht. 
Das Veteranenabzeichen für 25 Jahre 
Mitgliedschaft erhielten Edith Leuen-
berger, Tom Rüeger,  Daniel Schmid, 
Tony Williams und Hanspeter Fisch. Das 
goldene Abzeichen für 40 Jahre ging an 
Barbara Stüssi-Lauterburg, Margrit 
Brunner, Hanni Pestalozzi-Rauber, Wal-
ter Dahler, Marliese Büchler, Elisabeth 
Hangartner, Josef Eugster und Francois 
Germanier. 50 Jahre gehören der Sekti-
on Annemarie Gähwiler, Jörg Zimmer-
mann, Peter Deubelbeiss und Roland 
Pfister an. 60 Jahre schliesslich ist Cle-
menz Jost mit dabei – und gar 65 Jahre 
halten Helene Baldinger und Adolf Roth 
dem Alpenclub die Treue.

Ein nicht einfaches Hüttenjahr
«Die Tourenleiter sind die Motoren des 
SAC»: Diese treffende Formulierung äus-
serte der Chef der Werktagstouren Kurt 
Thoma. Ohne diese «Motoren» könnte 
die Sektion Brugg nicht ein solch attrakti-
ves Programm mit über 200 Anlässen 
anbieten.
25 Jahre schon leitet Elsbeth Schmid Ski-
touren und Skiwochen, und sie hat im 
Sinn, dies noch eine Weile zu tun. Christi-
an Braun führt die Jugendlichen seit 30 
Jahren in die Berge und vermittelt Erleb-
nisse und Sachkenntnis. Peter Hartmann 
macht dies schon seit 40 Jahren. Die Sekti-
on ist stolz auf die ungebrochene Bereit-
schaft, die Verantwortung zur Leitung 
von Touren zu übernehmen.
Einen speziellen Dank richtete der Präsi-
dent an das Hüttenwart-Ehepaar. «Das 
Hüttenjahr 2017 war nicht ganz einfach, 
trotzdem sind wir zufrieden», dankt der 
Präsident für grossen Einsatz von Peter 
Schläppi und seiner Crew.
Der Vorstand, er stellte sich in corpore 
wieder zur Verfügung, wurde samt den 
Revisoren wiedergewählt. Neu als Kultur-
beauftragte der Sektion wurde Christa 
Lüthi eingesetzt.
Zum Schluss wurde die Winter-Tourenge-
her eindringlich aufgefordert, die letzten 
Infos auf der Webseite zu beachten, den 
Wetterumständen Rechnung zu tragen – 
denn die gegenwärtigen massiven Schne-
fälle würden oft ein Umdisponieren unab-
dingbar machen.

Neu von SBB Historic: 
Kinderfilmnachmittag

Am Mittwoch, 31. Januar, und am 14. 
Februar, 14.15 - 15.30 Uhr, lädt SBB 
Historic ins Kinderkino.  Es wird ein 
kurzweiliges Programm von Filmen, 
welches sich speziell an Kinder rich-
tet, geboten: von den Trickfilmen 
Julius Pinschewers aus den 1940er 
Jahren bis hin zu den liebevollen Ani-
mationsfilmen der Deutschen Bahn 
oder dem SBB-Film «Wollt ihr wet-
ten?» von 1960. In der Pause stehen 
Sirup und Popcorn zur Stärkung 
bereit. Kinder unter 7 Jahren nur in 
Begleitung Erwachsener.
SBB Historic, Lagerstrasse, 5210 Windisch
Anmeldung erwünscht unter 056 566 52 
22 oder info@sbbhistoric.ch; Kollekte

(LM) - Vor beinahe 22 Jahren, am 27. 
April 1996, hatten die Schülerinnen 
und Schüler in Brugg zum ersten Mal 
die Möglichkeit, den Mittagstisch im 
Piccadilly zu besuchen. «Spätzli und 
Gulasch» standen auf dem Menüplan. 
Gekocht wurde von Frauen aus der 
Region – bis letzten Sommer.
Peter Wuhrmann, der damalige Leiter 
des Hauses, stellte das Projekt Mittags-
tisch als Teil der Jugendarbeit auf die 
Beine. Mit dem Ziel, den Jugendlichen 
ein gesundes, ausgewogenes Mittag-
essen zu einem fairen Preis anzubie-
ten. Die Menüs wurden von Frauen 
aus der Region gekocht. Auf freiwilli-
ger Basis. Das bedeutete für viele 
Eltern eine grosse Entlastung. «Dank 
den engagierten Frauen konnte ich 
meine Kinder hier verköstigen lassen 
und meine Ausbildung zur Lehrerin 
machen», zeigt sich Majken Larsen, 
Vereinspräsidentin des Trägervereins 
Piccadilly, dankbar. 
Letzte Woche wurden die Frauen im 
Piccadilly von den Jugendarbeitenden 
und dem Verein verabschiedet (Bild 
unten). Die Frauen erinnern sich: «Bis 
zu 70  Schüler haben wir zeitweise 
bekocht!» Anfangs einmal pro Woche, 

dann immer dienstags und freitags 
haben sie in der Piccadilly-Küche gewirkt. 
«Vor dem Umbau der Cafeteria haben 
wir teilweise noch Zuhause vorgekocht», 
weiss eine Frau der ersten Generation.
Über die Jahre hinweg war der Mittags-
tisch in verschiedenen Systemen organi-
siert. Anfangs konnte man noch ohne 
Voranmeldung essen, was eine grosse 
Herausforderung war. 2011 übernahm 
die Stadt Brugg den Auftrag, den Mit-
tagstisch anzubieten. Im Rahmen der 
Tagesstrukturen wurde der Mittags-
tisch dann vier Tage die Woche angebo-
ten: zwei Mal von einem Cateringunter-
nehmen und zwei Mal von den Frauen. 
Seit letztem Sommer mit dem Inkraft-
treten des neuen Kinderbetreuungsge-
setztes wird das Essen am Mittagstisch 
nun ausschliesslich von den Lernwerken 
geliefert. 
Der Anlass liess alle Anwesenden in 
Erinnerungen schwelgen. Auch der 
ehemalige Vereinspräsident Fredy Bill 
liess es sich nicht nehmen, vorbeizu-
schauen und die guten alten Zeiten 
wieder aufleben zu lassen. Dankend 
verabschiedete sich die Stadt Brugg bei 
den Frauen mit einem Apèro und einem 
Blumenstrauss.

Odeon Brugg: «Les Diptik» mit Hang UpDampfschiff Brugg: Vollmondtanznacht
Am Mittwoch, 31. Januar, 20 Uhr, 
steigt sie wieder, die Vollmond-
tanznacht im Dampfschiff – schon 
lange kein Geheimtipp mehr und 
ein Muss für alle Vollmondsüchti-
gen und Tanzfreaks! Mit DJ Urs 
Diethelm: Sounds von gestern bis 
übermorgen, von Funk über Ethno 
bis Rock’n’Roll.

Am Freitag, 26. Januar, 20.15 Uhr, hän-
gen Garlic und Dangle im Odeon in 
ihren Mänteln und warten auf ihre 
Wiedergeburt. Die beiden wunderli-
chen Seelen hängen aneinander, hän-
gen in der Luft, hängen zwischen den 
Welten, ausserhalb von Zeit und Raum. 
Ungewiss ob der Wartedauer sind sie 
dem Schwebezustand und einander 

hilflos ausgeliefert, sie träumen, ban-
gen und stolpern über die verzwicktes-
ten Fragen des Menschseins.
Das erste Bühnenprogramm der Fribour-
ger Compagnie ist eine absurd-komische 
Poesie, ein Erforschen nach dem Sinn des 
Seins (oder Nichtseins). Das Stück ist 
irgendwo zwischen Clownerie und The-
ater anzusiedeln. www.lesdiptik.com

Im Restaurant des Golf Club Schinznach Bad 
verwöhnen wir unsere Member und deren Gäste
mit einer ausgezeichneter Küche 
und einem persönlichen, aufmerksamen Service.

Für das  Restaurant mit zahlreichen Anlässen bis 120 Personen und einer Ter-
rasse für die Sommersaison 2018 von ca. Mitte März bis ca. Anfang November 
suchen wir noch

begeisterungsfähige, motivierte Menschen 
mit oder ohne Ausbildung, aber mir Flair für die Gastronomie

Als Servicemitarbeiterin im a la Carte- & Bankettservice sowie Tätigkeiten am 
Buffet, bieten Sie unseren Member und deren Gäste aufmerksame, unaufdring-
liche, persönliche Dienstleistung mit Charme.

Sie haben eine entsprechende Ausbildung und/oder schon Erfahrung in ent-
sprechender Gastronomie gesammelt.

Werden Sie Teil unseres Teams, auch Teilzeit möglich, und erobern Sie mit uns 
die Golfwelt. 
Bitte nur vollständige Bewerbungen per Mail mit Foto und CV an 
                                                                                              dariusz.k@bluewin.ch
Wir suchen auch fortwährend Aushilfen für Anlässe auf Abruf.
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Baureportagen,
Themen-Beilagen, 

Auto-Specials? 

Regional!
056 442 23 20 

Als zuverlässiger Partner für behagliche Wärme realisieren wir Heizungssysteme aller Art. 
Wir kennen uns mit Öl, Gas, Luft und Wasser genau so gut aus wie mit thermischen 
Solaranlagen oder Photovoltaik. An den Standorten Brugg und Neuenhof projektieren und 
planen wir massgeschneiderte Lösungen für höchste Ansprüche.

Wir sorgen dafür, dass Sie 
keine kalten Füsse kriegen. 

Heizteam Savaris AG | info@heizteam.ch | www.heizteam.ch
Hauptsitz Brugg | Eggerstrasse 6 | 5201 Brugg | Tel. 056 441 60 84
Filiale Neuenhof | Industriestrasse 19 | 5432 Neuenhof | Tel. 056 426 37 23

24H-SERVICE • 24H-SERVICE • 24H-SERVICE • 24H-SERVICE • 24H
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SERVICE
056 441 60 84
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IBB Energie AG
Gaswerkstrasse 5
5200 Brugg 
www.ibbrugg.ch

Energie für Ihren Lebensstandard
sicher · innovativ · nachhaltig

Inserat_IBB_PVAnlage_Baureportage_114mmx100mm_SP_regional.indd   1 11.01.2018   08:59:01

bedankt sich bei der Bauherrschaft für
den Auftrag und die angenehme Zusammenarbeit.

Ihr Metallbauer 
aus der Region Riniken056 461 77 50    Riniken

www.muellermetall.ch

Architektur
fsp Architekten AG, Spreitenbach
www.fsp-architekten.ch

Heizung-Lüftung-Sanitäringenieur
Leimgruber Fischer Schaub AG, Ennetbaden
Ingenieurbüro USIC;  www.lfs.ch

Elektroingenieur
HKG Engineering AG, Aarau
aarau@hkg.ch

Bauakustik, Bauphysik
Steigmeier Akustik + Bauphysik GmbH,  Baden
www.steigmeier-ab.ch «Das ambulante Zentrum 

ist Realität geworden»
Brugg: Erweiterung/Aufstockung Haus der Medizin abgeschlossen

Müller AG 
Oberfeld 4 | 5306 Tegerfelden
Telefon 056 245 10 57 | www.muellerag.net

Herzlichen Dank

Wir bedanken uns für den Auftrag und das  
entgegengebrachte Vertrauen.

Fortsetzung von S. 1:
Die Investitionen der HdM AG betra-
gen rund 5 Mio Franken. Bereits sind 
sämtliche Praxisräume vermietet. 
Auf vier Stockwerken sind Praxen 
von Allgemeinärzten, Spezialärzten 
und Therapeuten untergebracht so-
wie Räume für diverse medizinische 
Dienstleistungen.

Aufstockung «früher als erwartet»
Rund 40‘000 Einwohner der Region 
Brugg profitieren heute von bester 
medizinischer Grundversorgung, die 
gebündelt auf dem Areal des Gesund-
heitszentrums Brugg angeboten wird. 
Alle wichtigen Dienstleistungen im 
ambulanten Bereich sind verfügbar: 
Ambulante Operation, Tagesklinik, 
erweiterte Hausarztmedizin. Letztere 
ist im Haus der Medizin domiziliert. 
«Das Patientenaufkommen im HdM 
ist seit Eröffnung derart angestiegen, 
dass wir früher als erwartet ein Stock-
werk dazu bauen mussten», sagt Hans 
Bürge, VR HdM AG. Dies entspricht ei-
ner Erweiterung von rund 750 Quad-
ratmetern.

Neue Raumaufteilung – nahtlos ein-
gefügt
Im Erdgeschoss wurde ein zweiter 
Empfangsbereich für die seit Juli 2017 
hier ansässige Hausarztpraxis von Dr. 
Lukas Villiger verschiedene Neben-
räume sowie vier weiteren Behand-
lungszimmern eingebaut. «Während 
früher bei Spitälern die Raumauftei-
lung praktisch unveränderbar war, 
wird heute modular gebaut», erklärt 
Dr. med. Rainer Klöti, VR GPMZB AG, 
der ebenfalls im HdM Patienten be-
treut. Dadurch konnten auf einfache 
Art Räume hinzu gewonnen werden. 
«Die grösste Herausforderung war, 
wegen der laufenden Betriebe, die 
Verlegung der lärm-intensiven Arbei-
ten auf Randzeiten. Auch mussten di-
verse provisorische Wände eingebaut 
werden, um die Praxisräume staubfrei 
zu halten», erklärt Hans Bürge.

3. Obergeschoss ist «in Betrieb»
Das neue dritte Obergeschoss ist voll-
ständig vermietet und bezogen. Be-
reits haben die Neurologische Praxis 
RehaMed, die Audika Hörberatung, 
die Praxis für Forensische Psychiat-
rie und die Praxis Meridiana den Be-
trieb aufgenommen. Zu den Mietern 
gehört auch die Gastroenterologie 
Brugg, die im 3. OG Büroraum bezo-
gen hat. Einzig für die Onkologie-Pra-
xis, betrieben durch das KSB Baden, 
laufen noch Ausbauarbeiten, die je-
doch bis Frühling abgeschlossen sein 
dürften.

Gesundheitswesen – ein dynamischer 
Prozess
«Früher hat man Spitäler gebaut, um 
die Leute zu pflegen. Die Technik kam 
erst viel später hinzu. Und heute ist es 
möglich, diese Technik oftmals ambu-
lant anzuwenden. Dadurch braucht 
es rund einen Drittel weniger Spital-
betten als noch vor 20 Jahren. Mit der 
Spitalschliessung in Brugg entstand 
die Idee, ein solches ambulantes Zen-
trum aufzubauen», sagt Rainer Klöti, 
«jetzt ist es Realität.» Eine weitere 
Aufstockung beim HdM wird es nicht 
geben, allein schon aus statischen 

Gründen. Jetzt werde erst mal konso-
lidiert, so Rainer Klöti, mit Blick in die 
Zukunft: «Das Gesundheitswesen ist 
in ständiger Veränderung. Das Ganze 
ist ein dynamischer Prozess.»

Im Eingangsbereich wurde zusätzlich 
ein grosszügiger Empfang  mit  an-
grenzenden Behandlungszimmern 
und Nebenräumen geschaffen.
Das 3. OG wurde soeben fertigge-
stellt und ist bereits vollständig be-
legt: Hans Bürge (rechts) freut sich 
über die gelungene Aufstockung.

Folgende Ärzte sind für Sie da:
• Dr. med. Isabelle Fuss 
• Pract. med. Cristina Vaida
• Dr. med. Ilijana Cakic
• Dipl. med. Issa Fetian
• Dr. med. Jining Sun
• Dipl. med. Michaela Hausmann
• Pract. med. Sofia Bampali

Hausarztpraxis MZ Brugg • Fröhlichstrasse 5 • 5200 Brugg 
Tel. 056 441 72 41 • info@hausarztmzb.ch • www.hausarztpraxismzb.ch

Seit dem 1. Juli 2017  
sind wir für Sie im Haus der Medizin.

Öffnungszeiten: 
MO–FR, 7:15–12:00 und 13:00–17:00 Uhr

Sprechstunden: 
Nach vorgängiger Vereinbarung – Sie erreichen uns per Telefon oder Mail.
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s ScanduGips GmbH

Tel   056 223 51 57
Fax  056 223 52 50
www.scandugips.ch

Im Gugel 1
5412 Vogelsang

Neubau

Umbau

Trockenbau

Fassadenisolierung
Wir danken der Bauherrschaft

für

den geschätzten Auftrag

Neubauten Mülligerstrasse 96
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

Bauunternehmung AG

killer-tiptop.ch

Glas- & Gebäudereinigung
Gebenstorf

Wir danken für den schönen Auftrag und wünschen
viel Erfolg in den neuen Räumlichkeiten

malerhof fmann.ch
farben! unsere leidenschaft

farbgestaltung  innenrenovationen  fassaden
stucco  lehm  tadelakt  betonlasuren

andreas hoffmann  aumattstrasse 7  5210 windisch
tel 056 441 08 06  fax 056 441 08 30  www.malerhoffmann.ch

xline ag
stahlrain 10
5200 brugg

056 441 50 50
info@xline.ch
www.xline.ch

«Standing Ovation für Peter Vismara»
Blick zurück mit Raiffeisen Wasserschloss-Bankleiter Heinz Jäggi

(A. R.) - Vor 20 Jahren schloss die NAB ihre Filialen im Neu-
markt Brugg, in Birr-Lupfig und – da, wo sich heute die Apo-
theke befindet – an der Zürcherstrasse in Windisch. «Dies 
empfand die Bevölkerung der immerhin rund 6’000-Einwoh-
ner-Gemeinde offenbar als echten Affront», erinnert sich 
Heinz Jäggi, damals seit kurzem bei der Raiffeisenbank 
Gebenstorf-Turgi wirkend.

Raiffeisen sprang in die Bresche
Diese sprang schliesslich, nachdem sich der Windischer 
Gemeinderat nach Kräften um eine Bank im Römerdorf 
bemüht hatte, «in die Bresche». «Das Personal, nämlich Erika 
Huber und Peter Vismara, hat gekündigt, wir haben es über-
nommen – und eigentlich haben wir nur das NAB-Logo run-
tergenommen und unseres raufgehängt», schmunzelt Heinz 
Jäggi.

Noch in bester Erinnerung ist dem heu-
tigen Bankleiter eine Info-Veranstal-
tung in der HTL-Aula. «400 Leute 
waren gekommen, darunter auch der 
damalige Raiffeisen-Zentraldirektor 
Walter. Da gab es zum Schluss dann 
eine Standing Ovation für Peter Visma-
ra – sicher ein Highlight in seiner Karri-
ere», blickt Heinz Jäggi zurück, noch 
immer verblüfft über «die wahnsinni-
ge Begeisterung» der Bevölkerung 
darüber, dass Windisch eine Bank 
erhalten blieb.

«Grösster Wachstumsschub in der 
Geschichte der Bank»
Dem Jubel seien allerdings sofort auch 
Taten gefolgt, betont er. Und rechnet 
vor: «Gleich im ersten Jahr haben wir 35 
Mio. Franken Passivgelder bekommen, 
die Bilanzsumme stieg auf 135 Mio. 
Franken. Das war der grösste Wachs-
tumsschub in der 97-jährigen Geschich-
te unserer Bank.» (Gegründet wurde 
die damalige Darlehenskasse Geben-
storf-Turgi am 19. Nov. 1919. Heute 
weist die Raiffeisenbank Wasserschloss 
– 2008 kam die Geschäftsstelle in Brugg 
dazu – eine Bilanzsumme von über 600 
Mio. Franken aus, beschäftigt 28 Mitar-
beitende sowie zwei Lehrlinge und 
zählt bald 7'400 Mitglieder).

«Endlich genügend Besprechungszimmer»
Bereits 1998 habe die Bank, so Jäggi, an 
den heutigen Standort an der Dohlen-
zelgstrasse zügeln können. Besonders 
freut es ihn, dass die Kundennähe, die 
man sich auf die Fahnen schreibt, nun 
auch ihre bauliche Entsprechung gefun-
den hat: «Es hat keine trennenden Glas-

scheiben mehr, und es herrscht eine 
freundliche, warme Atmosphäre», 
meint er mit Blick in die schöne, von den 
Wasserschloss-Materialien Wasser, Holz 
und Erde geprägte Schalterhalle.
Eine grosse Erleichterung sei zudem, 
dass das Windischer Team nun endlich 
über genügend Besprechungszimmer, 
nämlich deren vier, verfüge, betont Jäg-
gi, «vorher musste es sich immer um den 
einzigen solchen Raum streiten.»

Geschäftsstellenleiter Michael Mis (Mitte), flankiert von Heinz Jäggi (l.) und Peter Vismara, Mann der 
ersten Stunde, in der Kundenhalle vor der charakteristischen Wasserschloss-Wellenwand (wo übri-
gens auch das Kunden-WC eingebaut ist).
Teil des 2,4 Mio.-Projekts – exklusive Feuerwehrlokal-Erwerb (1 Mio.) von der Gemeinde – war auch 
der Bezug des Provisoriums von Januar bis Ende Juni. «Dieses hat von aussen zwar klein ausgesehen, 
war innen aber erstaunlich geräumig», meint Michael Mis zum ganz passablen Wirken ebenda.

Frohes Schaffen: Nicht zuletzt die Büros und die Arbeitsplätze wurden wieder auf 
Vordermann gebracht.
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Ausgeführte Arbeiten am Objekt 

Isotech Aargau AG
Abt. Hochstrasser Baukeramik
Hauptstrasse 26
5502 Hunzenschwil
Tel   062 824 58 51 Wir danken der Bauherrschaft für die geschätzten Aufträge

- Keramische Wand- und Bodenbeläge

- Fugendichtungen
- Diverse Abdichtungsarbeiten

Ausgeführte Arbeiten am Objekt 

Vielen
Dank

für den
interessanten

Auftrag!
Lupfig
Dintikon
Schinznach-Dorf

056 464 66 66
www.leutwyler-elektro.ch

Lupfig

Schinznach

 

Wohnbedarf Merlo
Bodenbeläge, Polsterei, Vorhänge & Beschattungen, Matratzen & Bettwaren, Möbel 
Hauptstrasse 13 | 5316 Leuggern | Tel. 056 245 12 24
www.merlo-wohnbedarf.ch | info@merlo-wohnbedarf.ch
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Herzlichen Dank an die Bauherrschaft für das Vertrauen!

BID - G. Millwater AG 
Oberebenestrasse 55 | 5620 Bremgarten AG 
Telefon  056 633 46 41 | Fax  056 633 46 55
info@bid.ch | www.bid.ch

Ihr kompetenter Partner für  hochwertige 
 Akustik  deckensysteme, Trennwände  
und  Brandschutz massnahmen.

www.graf-haustechnik.ch
info@graf-haustechnik.ch

Liseliweg 2 / Postfach
5212 Hausen

056 461 75 00

Orchideenweg 4
5303 Würenlingen

056 297 40 40

Graf Haustechnik AG
5223 Riniken
Tel. 056 442 55 77

info@schaepper-platten.ch 
www.schaepper-platten.ch

Keramik
Naturstein
Glasmosaik
Silikonfugen
Reparaturen

Schön und sauber!  

Platten von Schäpper

Bühne frei für die Sinne

Eintauchen, geniessen und dem Alltag davonschwimmen: Die Grossräumigkeit der Badelandschaft übt eine geradezu
magische Anziehungskraft aus.

Die stilvoll angelegten Innenbecken wurden auf Vordermann gebracht und
der Kunstfels überarbeitet, sodass er nun farblich ähnlich wie Kalkstein
wirkt. Die Galerie schwebt gleichsam luftig-leicht über dieser Szenerie.

Minuziöse Vorplanung und zuverlässige Handwerker waren Voraussetzung:
Architekt Udo Drewanowski steht an der neuen Vollglas-Brüstung der Gale-
rie, in der Hand das wichtigste Dokument des Umbaus: die Terminliste.

Fortsetzung von Seite 1:
Schon beim Eintreten in den neuen Garde-
robenbereich wird die Lust aufs Element
Wasser geweckt: Leuchtendes Blau emp-
fängt die Badegäste. Dunkelgraue Boden-
platten weisen den Weg, solange die Füsse
noch in Strassenschuhen stecken.
Mit dem an der Kasse überreichten Chip-
Armband kann der Badegast auf einfachste
Art Garderobenschrank und Wertsachen-
fach bedienen oder eine zusätzlich ge-
wünschte Dienstleistung «berührungslos»
buchen – sei dies eine Konsumation im
Bistro, eine Massage oder ein Solarium-
besuch.
Den Barfussbereich markieren hellgraue
Feinsteinzeug-Platten. Zwischen den Garde-
robenzeilen ist es angenehm hell – die kreis-
runden Deckenleuchten werden über das
neu installierte Lichtsystem gesteuert, die
Lichtintensität auf die jeweilige Nutzung
abgestimmt. Als Wandverkleidung und auch
bei den Umkleidekabinen sind edle Glas-
platten in weiss sowie in fein abgestuften
Blautönen angebracht worden.

«Blau gehört zu uns und bedeutet Wasser»,
erklärt Bäderdirektor Marcus Rudolf das
Farbkonzept. Badegäste dürfen sich getrost
davon leiten lassen: Überall da, wo Wasser
fliesst, zeigt sich dies auch optisch in dunk-
lerem Blau, zum Beispiel im Duschbereich,
wo zudem neue Armaturen auch punkto
einfacher Bedienung glänzen. Die Trinkwas-
ser-Nische im Innenbad ist – aus historischen
Gründen – unverändert geblieben, jedoch
wurde das Inhalatorium nebenan mit neuen
Platten versehen und ebenso – wie auch das
ganze Innenbad – mit modernsten LED-
Lichtquellen ausgestattet.

Fortsetzung Seite 4

solarstrom
360° Planung,   
Bau und Unterhalt

Sun, sun and nothing to do.
Solartechnik von kabeltechnik

kabeltechnik swiss ag
Wallbach 13
5107 Schinznach-Dorf www.kabeltechnik.ch
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Trockenbau
Aussenisolationen

Gipsergeschäft
Fassadensanierungen

BÜHLER AG BRUGG
Aegertenstrasse 5
5200 Brugg
Tel. 056 441 69 49
buehlergipser.ch

Wir bedanken uns für
den geschätzten Auftrag.

«Weitere geglückte Etappe» beim Brugger Gesundheits-Cluster
Am Dankeschön-Essen ging es um Licht – und auch um Schatten beim Bauverlauf

Von oben kommt Gutes
Photovoltaik-Anlage liefert fast einen Viertel des Strombedarfs fürs Ärztehaus

(A. R.) - «Man sieht sie nur von oben»,  meinte Philippe 
Ramuz, Geschäftsleiter Netz-Dienstleistungen bei der 
IBB Energie AG – und zeigte am Dankeschön-Essen (siehe 
Artikel unten) die 243 gelungen in die Dacharchitektur 
integrierten Sonnenstrom-Panels anhand grosser Fotos 
(Bild oben).

Die nach kurzer, rund achtmonatiger 
Planungs- und Bauzeit im November 
fertiggestellte Photovoltaik-Anlage 
liefere in der Spitze eine Leistung von 
73 kWp sowie einen Jahresertrag von 
rund 60‘000 kWh, was dem Verbrauch 
von rund 15 Haushalten entspreche – 
oder knapp einem Viertel des Strom-
bedarfs vom Haus der Medizin, so Phi-
lippe Ramuz.
«Durch die Partnerschaft mit der IBB 
kostet der Naturstrom vom Dach gleich 
viel wie Standardstrom vom Markt», 
betonte er. 140‘000 Franken habe die 
IBB Energie AG in die neue Anlage in-
vestiert – geplant und gebaut worden 
sei sie von der Firma kabeltechnik swiss 
ag, Schinznach-Dorf.
Das Haus der Medizin profitiere aus-
serdem davon, führte Philippe Ramuz 
weiter aus, dass weder Unterhalts- 
noch Betriebskosten anfallen würden 
und die Anlage durch das Fachperso-
nal der IBB  rund um die Uhr fernge-
steuert und überwacht werde.

(A. R.) - «I had a dream», sagte Ärz-
tehaus-Mitinitiant Rainer Klöti. Er 
meinte damit das Anliegen – nach 
dem Scherbenhaufen infolge der Spi-
talschliessung –, vor Ort auf privater 
Basis eine zweckmässige medizinische 
Grundversorgung auf die Beine zu 
stellen. Den EG-Umbau und die Auf-
stockung bezeichnete er als «weitere 
geglückte Etappe», mit welcher sich 
dieser Traum weiterführen lasse.

Zum Gaumenschmaus im Restaurant 
Süssbach begrüsste letzten Mittwoch 
zunächst Hans Bürge, Geschäftsführer 
der Haus der Medizin AG, die zahlrei-
chen Mieter, Planer und Handwerker. 
Aber keinen Stadtrat – «offenbar ist 
anderes wichtiger als die Gesundheits-
versorgung, für die wir uns hier stark 
machen», quittierte Bürge durchaus 
gallig das Fernbleiben der Exekutive.

Investiert wurden insgesamt 16,5 Mio.
Auch Otto H. Suhner blickte seitens der 
Haus der Medizin AG auf die Entstehung 
des nach einer Bauzeit von nur elf Mo-
naten im Frühling ‘13 bezogenen Ärz-
tehauses zurück. Er erwähnte, dass das 
neue dritte Obergeschoss zur Gänze ver-
mietet sei und da nun noch die Onkolo-
gie-Praxis hinzügeln werde. Wenn der 
entsprechende, anfangs Woche in An-
griff genommene Ausbau im Frühling 
abgeschlossen ist, werden insgesamt 
rund 16,5 Mio. Franken ins aufgestockte 
Ärztehaus investiert worden sein.

| Wir lassen Sie
| nicht in der
| Luft hängen!

Olten | Brugg | Solothurn | Pratteln
www.riggenbach-klima.ch

Philippe Ramuz vermittelte Interessantes zur Photovoltaik-Anlage auf dem Dach (siehe Artikel oben).

Fordernde Baustelle
Um Licht ging es bei den Ausführungen von Phi-
lippe Ramuz von der IBB Energie AG. Schatten 
beim Bauverlauf dagegen – etwa ein Wasser-
strahl auf den Server oder Rauch und Lärm im 
Labor – beleuchtete auf witzige Weise Susanne 
Mächler vom Labor Dr. Risch.

Bauleiter Martin Geiger – zu Wort kamen aus-
serdem Architekt  Markus Schärer sowie Fran-
ziska Svensson und Lukas Villiger von der gleich-
namigen Praxis – sprach denn auch von einer 
«interessanten und fordernden Baustelle», da 
alles unter laufendem Betrieb habe realisiert 
werden müssen.

Handshake der Patrons: Andreas Bürgi 
(l.), Jost Elektro AG, und Otto H. Suh-
ner haben für die Region schon eini-
ges zusammen gebaut.

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch
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Service macht den Unterschied.

Wie bedanken uns 
für den geschätzten Auftrag - 
und die langjährige 
gute Zusammenarbeit!
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Udo Jürgens-Hits in der Kirche Rein

Villigen: Schaurig-schöne Stimmung am allerletzten Sürpfler-Ball 

Brugg: Ehemaligentreffen der «Trachsel-Eisenbähnler»

Viel Neues in der Region Brugg
Gut besuchter 8. Kultur- und Tourismus-Apéro im Forum Odeon

«Angrillen» bei Opel im Steiger Brugg

Drei Fragen – keine Diskussion
Brugg: Stadtrat informierte im Salzhaus

über die auf Anfang 2020 geplante Fusion mit Schinznach-Bad
(A. R.) - Was passiert eigentlich Ende 
2019 mit dem gekündigten Perso-
nal von Schinznach-Bad, fragte Urs 
Hänggli. «Wir werden versuchen, 
es bei freiwerdenden Stellen wenn 
möglich zu bevorzugen und zu in-
tegrieren, können das aber nicht 
garantieren», sagte Stadtschreiberin 
Yvonne Brescianini dazu.
Wenn in Schinznach-Bad zu wenig 
Feuerwehrleute verpflichtet werden 
können, was dann? – dafür interessier-
te sich Adrian Wegmüller. Er sei über-
zeugt, dass es analog Riniken gelinge, 
die geforderten 20 Personen zu rekru-
tieren, «beantwortete» Kommandant 
Florian Isenring die Frage vom alt-
Quästor der Brugger Feuerwehr.
«Was ändert sich für uns mit Thermal-
bad und Golfplatz?», bat der letzte 
Votant um eine schlüssige Antwort. 
«Diese befinden sich nachher einfach 
auf dem Gebiet der Stadt Brugg», 
meinte Stadtammann Barbara Horla-
cher schmunzelnd zum hübschen Ter-
ritorialzuwachs.

Sind die Meinungen gemacht?
Dass damit der Fragen-Part erschöpft 
war und sich keine Diskussion ent-
spann, zeigt: Wer, wie die schreiben-
de Zunft, gehofft hatte, dass hier 
die Wellen hoch gehen würden, sah 

sich ein bisschen enttäuscht. Womög-
lich waren die Meinungen der  rund 
60 Personen ohnehin längst gemacht. 
Oder vielleicht war es auch die nüch-
terne, durchaus wohltuende Zurück-
haltung, mit welcher die Fusions-Infos 
vermittelt wurden, die sich da aufs Pu-
blikum übertrug.
Zunächst schilderte Projektleiter Markus 
Leimbacher den Verlauf des Vorhabens, 
über das in Schinznach-Bad und Brugg 
am 4. März nun das Volk zu befinden hat.

Fusion: «keine spürbaren Auswirkungen»
Darauf erläuterte, ebenfalls ganz 
ohne schmückendes Beiwerk, Bara-
bara Horlacher den an dieser Stelle 
schon oft beschriebenen Fusions-
Modus: Etwa, dass «eine Gemeinde, 
eine Schule» sowie «eine Gemeinde, 
eine Feuerwehr» gelte, dass es 2020 
keine Zuwahlen in die Behörden gebe 
oder dass Brugg in den bestehenden 
Schwimmbad-Vertrag von Schinz-
nach-Bad eintrete. 
Der Zusammenschluss bringe für die 
Bruggerinnen und Brugger keine fi-
nanziellen Nachteile oder spürbare 
Auswirkungen, der Einfluss gegenüber 
Kanton und Bund werde grösser – und 
die Fusion könne den Start für weitere 
Zusammenschlüss in der Region dar-
stellen, schloss Barbara Horlacher.

Die geladenen Kunden und zuge-
wandten Orte benutzten die Gele-
genheit am traditionellen «Angril-
len» – am mit Steaks und Bratwürsten 
samt Salat und Tranksame angerei-
cherten Modellshow-Tag der Opel-
Garage Steiger –, sich unter kundiger 
Beratung des Teams von Markus 
Rindlisbacher ein Bild zu machen 
über Opel-Neuheiten. Dabei  standen 

der Crossland X (links, ab Fr. 16'700.–) 
und der Grandland X (rechts, ab Fr. 
23'800.–) im  Mittelpunkt des Interes-
ses. Gemäss Steiger-Chef Markus Rind-
lisbacher sind das die neuen Renner, 
deren Konzeption als kompakte SUV 
einem grossen Bedürfnis entspricht. 
Für weitere Auskünfte und Probefahr-
ten: Garage im Steiger, 056 448 98 00  
Badstrasse 50, 56200 Brugg

Der Initiator und Organisator der 
Modelleisenbahn- und Spielwerk-
statt im Kupperhaus an der Schul-
thess-Allee, Heinz Trachsel, lädt 
sämtliche Ehemaligen, die jeweils 
mit ihm Modelleisenbahnen gebaut 
haben, ein, sich zum «aktiven» Erin-
nerungsaustausch zu treffen. Und 
zwar vom Freitag, 26. Januar, 20 
Uhr, bis Samstag, 27. Januar, 20 Uhr 
– also rund um die Uhr! Wer erinnert 
sich an die Isebähnlerzeiten am Erd-
beeribrunnen, im Effingerhof, beim 

Roten Bären, im Campus, im Jelmoli, 
Pic, BWZ, Freudenstein, Eisi, Neumarkt 
und so fort? Wer sich in diese Zeiten 
zurückversetzen möchte, um wieder 
einmal zu bauen und zu fahren, ist 
herzlich willkommen. 
Normalöffnungszeiten im Januar: Mi, 
Sa, So 14-18 Uhr, zusätzlich Fr Sa 18-22 
Uhr und auf tel. Vereinbarung 078 744 
11 33.
Während der Skiferien vom 1. bis 18. 
Februar ist das Lokal täglich von 14 bis 
18 Uhr geöffnet.

(bebbi) - Attraktiv dekoriert, hoch-
klassig besetzt – und vom Fasnachtspu-
blikum hoch geschätzt: Der letzte Sür-
pfler-Ball der sich auflösenden Villiger 
Guggenmusik Kumetbach-Sürpfler 
war ein voller Erfolg. Glock Neun leg-
ten die Windischer Trombogos zum 

Auftakt  vor bereits dichten Reihen los 
(links). Und nach acht weiteren Gug-
gen-Auftritten waren es schliesslich 
die Sürpfler selber, die den grandio-
sen Abend nach etlichen Zugaben 
beschlossen (rechts). Allerdings über-
raschten die Würenlinger  Steinbruch-

schränzer die nostalgisch gestimmten 
Sürpfler mit einem Afterparty-Schränz 
der besonderen Art. Ein toller Abend 
bis in die frühen Stunden des Sonn-
tags, der das Publikum zufriedenstell-
te und der die Sürpfler in bester Erin-
nerung bleiben lässt.

Volle Hütte, tolle Show
Auenstein: Rund 150 Mitwirkende der Turnfamilie setzten das Camping-Motto facettenreich in Szene

Fulminanter Auftakt mit den Barren-Damen. Rechts: Die 
originellen Camping-Platzwarte vom Herren-TV kamen um 
eine Zugabe nicht herum

(A. R.) - Eine voll besetzte Turnhalle, einfalls- und abwechs-
lungsreiche Darbietungen, auch mal politisch herrlich in-
korrekte Sketches und ein begeistertes, bei jeder Nummer 
rhythmisch mitklatschendes Publikum: Das war der Turner-
abend Auenstein von letztem Samstag.
Ob die anmutig-akrobatischen TV-Damen am Barren, die 
waghalsigen Herren auf dem Trampolin oder die Jugi-

Wohnwagenmechaniker, ob die herzigen Muki-Bienen, die 
Mädchenriege im Klassenlager oder die entspannte Män-
ner- und Frauenriege, welche ihre «Seel ä chli la bambälä» 
lassen: Sie alle vermitteln nun am Samstag, 27. Januar, 20.15 
Uhr, nochmals wunderbare Camping-Feriengefühle. Eines 
der wenigen Tickets lässt sich noch heute Donnerstag, 25. 
Januar, 18.30 bis 20 Uhr, ergattern (079 528 13 87).

(mw) - 2018 wird für Tourismus Region 
Brugg ein intensives Jahr mit zahlrei-
chen Highlights, von Veranstaltungen 
über viele Projekte bis hin zur Heraus-
gabe des neuen Hotel- und Restaurant-
führers «Gut & Gern».

Nach der Begrüssung von Tourismus-Prä-
sident Jürg Hässig stellte Christine Neff, 
Geschäftsführerin des Juraparks Aargau, 
vorab die «grüne Schatzkammer» vor, die 
sich über 28 Gemeinden mit insgesamt 
241 Quadratkilometern Fläche zwischen 
Aare und Rhein erstreckt und eine Fülle 
von Veranstaltungen bietet.
Den Möglichkeiten für eine abwechs-
lungsreiche und zugleich umweltscho-
nende Freizeitgestaltung sind kaum 
Grenzen gesetzt. Die Agenda 2018 
umfasst unter anderem die Lancierung 
von «La Route Verte» im Frühjahr, die 
Weinwanderung Schenkenbergertal 
am 11. August, die Teilnahme am Dorf-
fest Zeiningen (22. bis 24. August)sowie 
das Trekking durch den Jurapark (27. bis 
31. August).

Ein Füllhorn an Attraktionen
Thilo Capodanno, seit Oktober 2017 

neuer Geschäftsführer von Brugg Regio, 
zeigte sich in seinen Ausführungen faszi-
niert von der Vielfalt der Attraktionen in 
unserer Gegend.  Die Hotspots werden 
mit Regionentafeln an den Kantonsstra-
ssen, mit Infotafeln im Vindonissapark 
und mit überarbeitetem und neuem 
Karten-und Prospektmaterial noch bes-
ser präsentiert. Für 2018 steht die Stand-
ortförderung im Vordergrund. Dazu 
gehört auch die engere Zusammenar-
beit mit Aargau Tourismus, Jurapark und 
Bad Schinznach.
Ein wichtiger Anlass ist der 6. slowUp vom 
12. August 2018 mit mehr als 30 000 Teil-
nehmern. Maren Ludorf, Tim Mutkala 
und Timo Suter lancieren aufgrund ihrer 
im November 2017 fertiggestellten Matu-
rarbeit an der Kantonsschule Baden in 
Brugg einen permanenten City-OL mit 
Start auf dem Eisi und 30 Posten. Vorge-
sehen sind eine kurze, eine mittlere, eine 
lange und eine zufallsgenerierte Route 
durch das Stadtgebiet. Brugg kommt die 
Pionierrolle in diesem internetbasierten 
Projekt zu, weil in Baden offenbar kein 
Interesse bestand. 
Ein neues Vorhaben wird auch mit der 
Nachfolgelösung für den Gastro- und 

Freizeitführer Region Brugg realisiert. 
Die Vernissage der Genuss-Agenda 
«Gut & Gern»  findet an der Touris-
mus-Region-Brugg-GV vom 21. März 
2018 statt. Herausgeber und Macher 
sind der Effingerhof Brugg, der Verein 
Tourismus Region Brugg und das Büro 
Brugg GmbH (Martin Jakob stellte das 
Konzept vor).  
Den Reigen der Programmvorstellun-
gen für 2018 schloss Fredi Siegrist, Pro-
jektleiter Öffentlichkeitsarbeit beim 
Schweizerischen Bauernverband in 
Brugg. Am Samstag, 22. September 
2018, von 9 bis 16 Uhr, steht die zusam-
men mit Tourismus Region Brugg 
stattfindende Veranstaltung «Brugg 
wird zum Bauernhof» auf dem Pro-
gramm. Auf dem Neumarktplatz, vor 
der Neuen Aargauer Bank und auf 
dem Eisi wird die Aargauer Landwirt-
schaft mit zahlreichen Attraktionen 
für Jung und Alt zweifellos ein Publi-
kumsmagnet sein. 
Zum Abschluss dankte ürg Hässig seinen 
Vorstandskollegen Peter Belart, Sepp 
Riechsteiner, Thomas Schäublin, Hansru-
edi Sommer und Bea Weber für ihren 
Einsatz, zeigte Zweck und Ziele des Ver-
eins und wies auf kommende Anlässe 
hin. TRB wird unter anderem beim Aar-
gau Marathon, bei der GV des Schweize-
rischen Gewerbeverbandes, bei der Gala 
des Aargauer Fussballverbandes, beim 
klingenden Lichterfest im Dezember, bei 
Stadtführungen und bei «Brugg wird 
zum Bauernhof» involviert sein. Zudem 
ist ein Mitgliederanlass Bözbergtunnel 
angesagt. 

www.tourismusbrugg.ch

Tim Mutkala und Maren Ludorf prä-
sentierten ihr OL-Projekt für Brugg.

(ire) - Kuchen, aber «bitte mit Sahne» 
wünschten sich der Gemischte Chor Villi-
gen und der Frauenchor Bözberg am 
gelungenen Jahreskonzert vor vollen Rei-
hen in der Kirche Rein. Die beiden Chöre 
– insgesamt 45 Frauen und Männer unter 
der Leitung von Jürg Tobler –  hatten sich 
gemeinsam mit den Udo Jürgens-Hits 
auseinandergesetzt und bereits am Vor-
abend in der Kirche Bözberg brilliert.  
«Griechischer Wein», «17 Jahr – blondes 
Haar» und neben anderen im Jürgens-

Medley eben «Aber bitte mit Sahne» 
erklangen in dieser akustisch wunderba-
ren Kirche. Auch andere Ohrwürmer wie 
«By the Rivers of Babylon» und «Guan-
tanamera» erfreuten die Besucher. Bar-
bara Dethomas (Präsidentin Frauenchor 
Bözberg) und Paul Moser (Präsident des 
Gemischten Chores Villigen) bedankten 
sich beim Publikum, bei ihren Chören 
und speziell beim Dirigenten Jürg Tobler, 
unter dessen Stabführung dieses auseror-
dentliche Konzert gelang.
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Regio  nal
Zei  tung für den Bezirk Brugg
und die Nach  bar  gemein  den

Erscheint 1 x wöchent  lich am Don  ners 
tag/Frei  tag in den Haus  hal  tun  gen im 
Bezirk Brugg sowie in den Gemein  den
Bir  men  storf, Bru  negg, Geben  storf, Hol 
der  bank und Tur  gi.

Auf  lage: 22’500 Exem  pla  re
Inse  ra  ten  schluss: Diens  tag, 9.00 Uhr

Herausgeber, Ver  lag, Redak  tion,
Inse  ra  ten  annah  me:
Andres Rothenbach (A. R.)
Ernst Rothen  bach (rb)
Marianne Spiess (msp)
Zeitung «Regional» GmbH
Seidenstrasse 6, Post  fach 745, 5201 Brugg
Tel. 056 442 23 20
info@regionalbrugg.ch
www.regionalbrugg.ch

So ein Glück!
Brugg-Windisch: Theatergruppe insieme mit neuem Stück im Salzhaus

Plädoyer für attraktivere Altstadt 
Brugg: alt-Regierungsrat Peter Beyeler referierte im Rathaussaal

Stürmischen Zeiten zum Trotz
Windisch: Fondue-Genuss mit dem Gewerbeverein Windisch Plus

Brugg: Es bleibt bei zwei 
Stadtratskandidaten

Wahlen in Brugg, dem Bezirk und dem Kreis Brugg

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Astrid Reinle, Veltheim  
078 836 99 94  
astrid-reinle@jemako.com 
selbst. JEMAKO-Vertriebspartnerin 

Michelle Husistein, Auenstein 
078 756 40 92 
husistein@jemako-mail.com 
selbst. JEMAKO-Vertriebspartnerin 

Altes Schulhaus Auenstein 
Hauptstrasse 15 
5105 Auenstein 

Mit Wettbewerb 
auf das ganze Sortiment! 

JEMAKO Ausstellung 
Mittwoch 7. Februar 2018  
10:00 – 20:00h 
10.30h Küchen-/14h Fensterdemo 

00h Fensterdemo 

Nach Ablauf der Anmeldefrist am Frei-
tag, 19. Januar sind für die Brugger 
Stadtratswahlen keine neuen Nomina-
tionen eingetroffen. Die Stadtkanzlei 
teilt mit, dass Jürg Baur (CVP) und 
Peter Knecht (FDP) als Kandidaten von 
ihren Parteien vorgeschlagen werden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass im 1. 
Wahlgang nicht nur die angemelde-
ten Kandidaten wählbar sind, sondern 
auch alle Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger der Stadt Brugg im Rah-
men der gesetzlichen Bestimmungen. 
Gewählt ist derjenige Kandidat, der 
das absolute Mehr überschreitet und 
mehr Stimmen auf sich vereinigt als 
sein Mitbewerber. Erreicht niemand 
das absolute Mehr im 1. Wahlgang, 
muss ein zweiter (dann zählt das ein-
fache Mehr) stattfinden.

Eine Urnenwahl und eine stille Wahl im 
Bezirk 
Über die Besetzung des im Kreis VIII 
(Gemeinden des Bezirks Brugg) ausge-
schriebenen Friedensrichteramts wird 
am 4. März an der Urne entschieden. Im 
Kreis VIII wird aufgrund eines 
Alterstrücktritts per Ende Juli 2018 eine 
Friedensrichterstelle frei. Bis zum Ablauf 
der Anmeldefrist haben sich für die 
Ersatzwahl zwei Personen angemeldet 
und stehen zur Wahl::
• Baldinger Linda Ann, Brugg (SP)
• Büttikofer Markus, Birr (FDP)

Infolge Demission einer bisherigen 
Amtsinhaberin war auch das Amt einer 
Schulrätin / eines Schulrats des Bezirks 

Brugg zur Wahl ausgeschrieben. Nach-
dem auch die Nachmeldefrist verstrichen 
ist, wird die Kandidatin Daniela Manzelli, 
Brugg (SP) als Mitglied des Schulrats des 
Bezirks Brugg als in stiller Wahl gewählt 
erklärt.

(msp)  Sie trotzen erfolgreich stürmischen Zeiten: die Mit
glieder des Gewerbevereins Windisch plus, auch bezüglich 
WaldfonduePlausch. Kurzfristig musste dieser nämlich 
vom Wald im Dägerli in die Hütte verlegt werden, was 
anstelle zweier grosser ChäsChessi eben Caquelons son
der Zahl erforderlich machte. Rund 60 Gewerbetreibende 
und KMUler kamen nicht umhin, in der Waldhütte eng 
zusammenzurücken – was dem Credo «gemeinsam sind wir 
stark» durchaus entgegenkam.

So schmolzen sie ganz profan dahin, die 18 Kilogramm der 
berühmt-bewährten Käsemischung von Herbert und Lucia 
Grüter (Grüters Chäs-Plausch, Schinznach-Dorf), nämlich auf 
Elektroherden, und anstatt mit der grossen Kelle wurde dies-
mal mit vielen kleinen (an-)gerührt. Dem Fondue-Genuss 
stand jedenfalls trotz Wetterunbill nichts im Wege. Einzig der 
jüngste Spross aus der Autogarage Gysi, Hausen, die vier 
Wochen alte Sarah, interessierte sich kein bisschen fürs Lang-
fädige, genauso wie Willi Rey (WRZ Holzbau, Windisch). Er 
briet sich lieber ein Cervelat über dem Cheminée-Feuer.
Jörg Wüst, Präsident von Windisch plus, zum Hütten-Plausch: 
«Eine solch stürmische Situation hatten wir in all den Jahren 
noch nie», meinte er –  und verdankte die Weisswein-Spende 
von Markus Graf, Graf Haustechnik AG, Hausen. Kredenzt 
wurde ein würzig-spritziger Viola aus dem Weingut Hart-
mann, Remigen. Speziell willkommen geheissen wurde Diet-
rich Berger, Präsident des Gewerbeverein Zentrum Brugg 
sowie die Gemeindepräsidentin von Windisch, Heidi Ammon. 
«Wir wollen dem Gewerbe Sorge tragen», meinte sie in ihrer 
kurzen Ansprache. Ziel sei es, dass im kommenden Jahr die 
Anzahl an Betrieben zumindest gehalten werde, besser aber 
noch etwas anwachse. Sie verriet auch ihr Jahresmotto: «Ver-
trauen ist das Fundament einer guten Partnerschaft.» Zum 
Ausklang des Abends gabs traditionsgemäss Kaffee und 
Kuchen, offeriert von der Südbahngarage Wüst AG, Windisch.

Zusammenrücken in stürmischen Zeiten: Drinnen in der 
DägerliHütte lag bald Käseduft in der Luft.
Unten: Dietrich Berger, Präsident Zentrum Brugg, Roger 
Widmer, Hausen, und Rainer Winkenbach, Hausen, rührten 
im selben Topf.

«Gemeinde sollte sich nicht
scheuen, etwas zu heuschen»

Mönthal: Zukunft des Steinbruchs Steinacher als Inertstoffdeponie – aufschlussreiche Info-Veranstaltung
(A. R.) - «Was sich gegenüber dem heutigen bewilligten 
Abbauvorhaben ändert, ist einzig die Art des Deponie-
Materials sowie die Abdichtung und die Entwässerung», 
erklärte Dominic Meier (Landschaft + Ressourcen GmbH) 
letzten Donnerstag in der Turnhalle Mönthal.

Investitionen 3 bis 5 Mio.
Damit der seit 1953 bewirtschaftete Steinbruch künftig mit 
mineralischen Bauabfällen und Aushubmaterial der Inert-
stoffqualität Typ B aufgefüllt werden könne, investiere man 
drei bis fünf Millionen Franken, sagte eingangs Roger Um-
bricht von der Aarvia Baustoffe AG vor rund 50 Interessierten.

«Wollen Mönthal an der erhöhten Wertschöpfung teilha
ben lassen»
«Die Gemeinde sollte sich nicht scheuen, etwas zu "heu-
schen"», meinte ein Votant in der Diskussion.
Auch wenn kein rechtlicher Anspruch auf eine Entschädi-
gung bestehe: «Wir sind bereit, eine pauschale Abgeltung 
auszurichten und Mönthal an der erhöhten Wertschöp-
fung teilhaben zu lassen», meinte Dominik Umbricht, Mit-
initiant des Projekts – allerdings ohne dies quantifizieren 
zu wollen.
«Wir haben einen Vorschlag erhalten – und sind dran an die-
ser Frage», ergänzte Ammann René Birrfelder. Speziell hob 
er hervor, dass man natürlich nur etwas bekomme, wenn der 
Steinbruch gemäss neuem Modus betrieben werden könne.

«Hoffen auf Bewilligung im 2020»
Zuvor erläuterte Mario Pittaro, Geschäftsführer Aarvia 
Baustoffe AG, konkret das «nicht kontaminierte und nicht 
giftige» Rückbau-Material wie Keramik, Ziegel oder Bau-

glas, wobei der Anteil an organischem Material höchstens 
5 Prozent betragen dürfe.
Bis jetzt gebe es im Aargau einzig in Seon eine entspre-
chende Deponie – nur ein Drittel besagten Materials werde 
im Aargau entsorgt, so dass das Projekt auch im öffentli-
chen Interesse liege. «Wir hoffen auf eine Bewilligung im 
Jahr 2020», sagte Mario Pittaro.
«Matchentscheidend» seien nicht zuletzt die geeigneten 
hydrogeologischen Verhältnisse, wusste Geologe Jürg 
Stäuble von der Dr. Heinrich Jäckli AG. Der Steinbruch liege 
weit entfernt vom Grundwasser-Einzugsgebiet und brau-
che im Grunde keine Abdichtung – die Bauherrschaft macht 
trotzdem eine, wobei Sauber- und Deponiewasser getrennt 
gefasst, beprobt und abgeleitet wird.

Der Steinbruch Steinacher soll mit Inertmaterialien des Typ 
B aufgefüllt werden können – Abbaugebiet, Abbaumen
gen, Auffüllmengen, Rekultivierung und Endgestaltung 
bleiben unangetastet.

(msp)  Schlittenfahren und Schneeflocken machen glücklich 
und noch vieles mehr – das wissen die Mitglieder der insie
meTheatergruppe und haben daraus frei nach dem 
Grimm‘schen Märchen vom Hans im Glück ein Theaterstück 
erarbeitet. Die Produktion unter dem Titel «So ein Glück» 
kommt demnächst im Salzhaus Brugg auf die Bühne: Am 
Samstag, 27. Januar, 19 Uhr (Premiere), am Sonntag, 28. 
Januar, 15 Uhr sowie am Sonntag, 4. Februar, 15 Uhr.

Im Wunderland des Glücks fallen grosse Flocken vom Him-
mel. Hände ausstrecken, auffangen. Einen Schneeball for-
men. Und jetzt das Ganze in Zeitlupe. Auch tolle Lichteffek-
te und schlichte, effektvolle Requisiten gehören dazu und 
werden das Publikum bezaubern.
«Wir haben sogar zu fast allen Szenen Live-Musik», freut sich 
Produktionsleiterin Bea Steiner. Zusammen mit Regisseurin 
und Theaterpädagogin Alma Jongerius bringt sie bereits das 
6. Stück mit der insieme-Theatergruppe Brugg-Windisch zur 
Aufführung. Die Arbeiten dafür laufen seit einem Jahr. Auch 
diesmal handelt es sich um ein integratives Theaterprojekt: 
Vier Laienspielerinnen aus der Region ergänzen die 12-köp-
fige insieme-Theatergruppe.

Von der Last des Goldes
Wer die Handlung von «Hans im Glück» kennt, weiss, dass 
der Klumpen Gold, den er als Lohn für sieben Jahre Arbeit 
erhält, beim Tausch immer weniger wird, bis er zum Schluss 
mit nichts, aber frei und leichten Herzens zuhause ankommt. 
So geht es auch jenem Hans im Stück.
Dieser arbeitet ganz real in der Domino-Werkstatt mit Kabel-
rollen. Bis er die Nase voll davon hat und nach Hause zurück-
kehren will. Zum Abschied erhält er eine vergoldete Kabel-
rolle, tauscht diese gegen einen Bus und diesen gegen ein 
Velo. Er wird in der Folge auch Besitzer eines Schlittens oder 
auch einer Flöte bis ihm zum Schluss noch ein vierblättriges 
Kleeblatt bleibt. Die Handlung ist in der Diskussion mit allen 
Mitwirkenden entstanden, als sich diese die Frage nach eige-
nen Glücksmomenten stellten
Bereits bei den Proben konnte unschwer erkannt werden, 
dass neben der Spielfreude auch diese persönlichen Erlebnis-
se die Akteure beflügeln. Sei es bei der rasanten Talfahrt auf 

dem Schlitten vom Bözberg herab oder sei es beim Anblick 
der Nymphen. Denn diese bringen mit ihrer Zauberkraft Blu-
men zum Erblühen.
Reservationen bis am Vorabend der Vorstellung unter
info@insieme-rbw.ch

Warme Mützen aufsetzten und los: Eine Schlittenfahrt 
macht glücklich – genauso wie im Boot über den Nymphen
Teich rudern (Bild unten).

(mw) - Die von Peter Beyeler präsidierte 
IG Aargauer Altstädte besteht aus 13 
Altstädten in unserem Kanton. Auch 
Brugg ist mit dabei, was um die heutige 
Situation und die weitere Zukunft 
besorgte Ladenbesitzer, Gewerbetrei-
bende, Gastronomen und Bewohner 
dazu bewog, den ehemaligen Regie-
rungsrat zu einem Impulsreferat mit 
anschliessender Diskussion einzuladen. 
Sein Thema lautete «Altstadt Brugg – 
Auslaufmodell oder Zukunftsquartier?»

Gemeinsam denken
Der in der Altstadt wohnende Für-
sprecher Jürg Waldmeier hiess den 
Referenten und die gegen 100 Anwe-
senden (darunter Stadtammann Bar-
bara Horlacher sowie die Stadträte 
Willi Däpp und Reto Wettstein) will-
kommen. Er wies darauf hin, dass die 
von Brugg und Windisch gemeinsam 
vorangetriebene Entwicklung der 
neuen Bau- und Nutzungsordnung 
grundsätzlich eine gute Sache sei. Die 
Stadtbehörden hätten jedoch ihr Ver-
sprechen, ein Entwicklungskonzept 
für die Altstadt zu erarbeiten, unter 
Hinweis auf finanzielle und zeitliche 
Gründe  nicht eingehalten, was zu 
tiefer Enttäuschung und entspre-
chend viel Kritik geführt habe. 
Ein Votant wies in diesem Zusammen-
hang darauf hin, man sei in der Brug-
ger Altstadt seit zwei Jahrzehnten 
erfolglos am Üben für das Erreichen 
zeitgemässer und zukunftsweisender 
Lösungen. Peter Beyeler hielt fest, dass 
sich im Aargau diverse Orte in der glei-
chen Situation befänden. Speziell 
angesichts des Wandels in Gesellschaft, 
Politik und Gewerbe seien neue Denk- 
und Handlungsmodelle nötig.
Laut Peter Beyeler lautet einer der 
Hauptgrundsätze der von ihm präsi-

dierten IG «Einmal denken und 13 Mal 
umsetzen». Mit dieser gemeinsam aufge-
gleisten Entwicklungsstrategie könne 
man auf die dringenden Probleme fokus-
sieren, Lösungen initiieren und gegen-
über separatem Vorgehen Kosten spa-
ren. Für die Erarbeitung seien jedoch 
Transparenz, intensiver Gedankenaus-
tausch und individuelle Anpassungsmög-
lichkeiten von entscheidender Bedeu-
tung – und auch unkonventionelle Ideen 
müssten ihren Platz haben. In einem im 
Entwurf vorliegenden Vademecum ist 
ein dreistufiger Prozess mit Entwick-
lungsfeldern (Wohnen, Detailhandel, 
Verkehr, Parkregime), Sachbereichen 
(Bauqualität, Sanierungsbedarf, Denk-
malpflege) und Massnahmen (BNO-Revi-
sion, Gründung von Genossenschaften) 
angedacht. Um den Prozess konkret in 
Gang zu bringen, hat der IG-Vorstand 
soeben beschlossen, mit zwei Pilotversu-
chen zu starten. Der Entscheid über die 
Frage, welche beiden Altstädte mitwir-
ken werden, fällt in rund zwei Monaten.

Stadt in der Verantwortung
Die IG Aargauer Altstädte sieht Brugg in 
der Kategorie belebte Wohn-Altstadt, 
analog zu Bremgarten und Mellingen. 
Die Führung in Sachen Entwicklungs-
strategie müsste laut Beyeler in den 
Händen der Exekutive und der Verwal-
tung  liegen. Wünschbar wäre eine von 
allen involvierten Kreisen ansprechba-
re, von der Stadt angestellte Person, die 
sich der Bedürfnisse, Veränderungen, 
Koordinationsaufgaben, Vermittlung 
und weiterer Belange annähme.
Die Organisatoren des Anlasses hoffen 
laut Ausführungen von Verkehrs- und 
Raumplaner und Bewohner Jürg Dieti-
ker, dass es innert nützlicher Frist gelin-
gen wird, erste konkrete Massnahmen 
umzusetzen – affaire à suivre.

Peter Beyeler möchte im Rahmen der von ihm präsidierten IG das in den Aar
gauer Altstädten schlummernde Potenzial wecken.
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Der knackig-kecke T-Roc rockt
AMAG Schinznach-Bad: Der freche Crossover (ab Fr. 24‘850.–) ist lanciert

«Einsteigen bitte», macht Marco Anliker beliebt. Der trendige T-Roc, eine coole SUV-Alternative zum 
klassischen Golf, besticht mit der selbstbewussten Front, dem kraftvollem Heck und den schwung-
vollen Chromleisten, die unter anderem auch die langgezogene, coupéhafte Dachlinie betonen.

(A. R.) - «Knackig, dynamisch und trendig ge-
stylt, enorm komfortabel und dank den vielen 
möglichen Farbkombinationen besonders flip-
pig: Der neue T-Roc macht einfach unglaublich 
viel Spass», freut sich Verkaufsleiter Marco Anli-
ker über den hübschen Familienzuwachs bei den 
VW-Crossovern.

Kleinster VW-SUV ganz gross
Ebenfalls dieser Meinung waren die vielen Lenke-
rInnen, die am vergangenen Testfahrt-Wochen-
ende T-Roc-Luft geschnuppert haben – bei ihnen 
kam der neue kleine Bruder des Tiguan jeden-
falls ganz gross raus. Nicht nur, aber auch weil 
das schlüssig konzipierte Raumwunder verblüf-
fend viel Kopf- und Beinfreiheit bietet: Aufgrund 
des langen Radstandes sitzen alle fünf Personen 
echt bequem. Zudem lässt sich der Kofferraum 
von 445 auf beachtliche 1290 Liter vergrössern.

T-Roc treibts bunt
«Es gibt ihn in allen Varianten», sagt Marco 
Anliker und meint zum einen die drei Benzin- 
und Dieselmotoren mit 115, 150 oder 190 PS, 
die auch mit 7-Gang-Automat und Allrad kom-
binierbar sind. Zum anderen erwähnt er damit 
eben die diversen Farb-Spielarten, mit denen 
man seinen T-Roc individuell gestalten kann: 
Mit den elf Aussen- und drei Dachfarben lassen 
sich – möglich sind 34 unterschiedliche Modi-
fikationen – ganz persönliche Akzente setzen. 

Auch im Cockpit notabene, dem bunte, in der 
Wagenfarbe gehaltene Blenden speziellen Pepp 
verleihen.
Sonst springt einem drinnen die wohltuend 
nüchterne Übersichtlichkeit ins Auge. Das sty-
lishe 8-Zoll-Infotainment-System etwa bietet 
perfekte Smartphone-Vernetzung, den Fahrer 
eskortiert eine ganze Armada ausgeklügelter 
Assistenz-Systeme – wobei natürlich auch die 
Liste der Extras äusserst facettenreich daher-
kommt.

Den T-Roc muss man «erfahren»
Wie Marco Anliker all die Cockpit-Technik er-
läutert – etwa wie sich die Anzeigen und Ein-
stellungen den eigenen Bedürfnissen anpassen 
lassen – ist an dieser Stelle schwer erklärbar. 
«Den T-Roc muss man "erfahren" haben», sagt 
der VW-Markenverantwortliche richtig – wer das 
Testwochenende verpasst hat, meldet sich zur 
Probefahrt an.
Ein Fazit jedoch lässt sich jetzt schon ziehen: Der 
kecke T-Roc wird das Trend-Segment der Kom-
pakt-SUV zünftig rocken.
Mehr Infos, auch zum mannigfaltigen Garantie-
Flankenschutz etwa mit 4 Jahren Gratis-Service 
und -Verschleissteilersatz, bei

AMAG Schinznach-Bad, Aarauerstrasse 22
5116 Schinznach-Bad
www.schinznach.amag.ch  /  056 463 92 92

G R E V I N K
G A R T E N
SCHINZNACH
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artenräumegartenteichegartentraumgartentre
ppegartenunterhaltgartenbewässerunggarten
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e-mail grevinkgarten@sunrise.ch

Styling Day mit Apéro
Freitag, 26. Januar 2018
ab 16 Uhr
Besuchen Sie uns und profitieren Sie von  
offerierten Angeboten:

•  Schminkberatung 

•  Nägel lackieren

•  Hairstyling

•  50 % auf Kleider und Taschen

Anmeldung:

056 442 32 42

Bodyline Medizinische Kosmetik GmbH · Stahlrain 8 
5200 Brugg · 056 442 32 42 · www.bodyline.swiss

Spitzensportler für
Spitzenleistungen geehrt

Brugg: Schwingen und Chriesistein-Spucken an der Sportlerehrung

(msp)- Die Stadt Brugg lud am Donners-
tag ihre siegreichsten Athletinnen und 
Athleten zur feierlichen Sportlerehrung 
ins Salzhaus. Die Co-Moderatoren Willi 
Däpp und Jürg Baur konnten zu ausser-
gewöhnlichen Erfolgen gratulieren. 
Abgerundet wurde der Anlass mit Kost-
proben von Jungschwingern und Akti-
ven sowie einer Chriesisteinspuck-Demo 
von Weltmeister Thomas Steinhauer. 
Der von der AKB gesponserte Betrag 
von 1’000 Franken ging an Nachwuchs-
Schwimmtalent Anna Vismara (12).

Die erfolgreichsten Einzel- und Mann-
schaftssportler, darunter eine ansehn-
liche Zahl, die bereits seit vielen Jahren 
Spitzenleistungen erbringt, wurden 
auf die Bühne gebeten, wo sie die Aus-
zeichnung in Form eines Geldbetrages 
(Einzelsportler 100 Franken, Mann-
schaften 200 Franken) in Empfang neh-
men durften. Geehrt wurden 23 Einzel-
sportler und 3 Mannschaften.
Eine verlässliche Grösse punkto Spitzen-
positionen sind die Mitglieder des Karate 
Do Club Brugg und daselbst seit vielen 
Jahren erfolgreich ist Elena Quirici, mehr-
fache Europameisterin und Schweizer-
meisterin. Sehr erfolgreich an Europa- 
und Schweizermeisterschaften und eben-
falls ausgezeichnet wurden ihre Clubkol-
legen Luca Rohner, Maya Schärer, Dielza 

Zeigten Hüfter, Brienzer und Wiberhacken (v. l.): Schwegler Dominik, Bearda Samuel 
sowie die Jungschwinger Fridolin und Tim, was auch Baur Jürg (Mitte) beeindruckte.

Uluri, Kim Schratter, Luca Spitz, Alessio 
de Cillis, Anna und Silvia Hirt.

Kanu-WM 2018 im Muotathal
Die Brugger Weltklasse-Kanutin Sabi-
ne Eichenberger wurde für ihren 1. 
Platz im Canadier 1er an der Europa-
meisterschaft in Mazedonien auf die 
Bühne gebeten. Im 2018 findet, nach 
37 Jahren, wieder eine Kanu-Welt-
meisterschaft in der Schweiz und 
zwar im Muotathal statt. Mit diesem 
Ziel vor Augen befinde sie sich 
momentan stark im Training, sagte 
Sabine Eichenberger. Doch danach 
will die Kajak-Weltmeisterin definitiv 
zurücktreten. Geehrt wurden auch 
Sämi Bearda vom Schwingclub Baden-
Brugg – er hat in Therwil den Teilver-
bandskranz errungen – sowie die 
12-jährige Anna Vismara, die an den 
Schweizermeisterschaften ihrer 
Alterskategorie einen 1. und einen 2. 
Platz herausgeschwommen hat.

Erfolgreiche Judokas und Mannschaften
Stammgast an den Sportlerehrungen 
ist der Ju-Jitsu & Judo Club Brugg mit 
seinen Elite- und Master-Judokas, die 
unzählige Spitzenleistungen auf 
Niveau Schweizermeisterschaft und 
Europameisterschaft erbrachten: 
Daniel Eich, Jérome Amsler, Patrik 
Moser, Otto Imala, Ramon Pinto, 
Simon Eich, Timo Schweizer, Stefan 
Handler und Ciril Grossklaus. Bei den 
Mannschaften wurden ausserdem 
die Rettungsschwimmer der SLRG, 
die Junioren A des FC Brugg sowie 
die Handballerinnen des Vereins 
Handball Brugg ausgezeichnet.

Weltmeister im Kirschkernweitspucken
Selbst der amtierende Weltmeister 
und Weltrekordhalter im Kirschkern-
weitspucken, Thomas Steinhauer, 
Brugg, erhielt für sein Talent die Aus-
zeichnung der Stadt. Aufgestellt hat-
te dieser den Weltrekord im 2017 an 
der Annakirmes in Düren, in der 
Nähe von Köln.

Röntgenblick in den «Brandkuchen»
Rettungskorps Brugg: Brandermittler Valentin Schmid von der Kapo Aargau mit spannendem Vortrag
(A. R.) - «Pinsel, Schüfeli oder Reche-
li: Unsere Arbeit ist mit jener der Ar-
chäologen zu vergleichen – nur brau-
chen wir nicht so lange», schmunzelte 
Valentin Schmid am Freitagabend im 
gerappelt vollen Theoriesaal des Feu-
erwehrmagazins.
Zum Einsatz kämen – neben Nase, 
Auge oder Hunden – unter anderem 
auch Photoionisationsdetektoren, die 
Brandbeschleuniger entdecken. Spe-
ziell beeindruckend waren Schmids 
Schilderungen, was sich alles mit einem 
Röntgenblick in den «Brandkuchen» – 
so werden schwarze Brocken aus ver-
kohltem Kunststoff & Co. im Jargon 
bezeichnet – zutage fördern lässt. So 
zeigte er etwa auch jenen Klumpen, 
den man in Brugg im abgebrannten 

Haus von Georges Boutellier fand – 
und wie man die darin verborgene 
fehlerhafte Steckerleiste als Brandur-
sache ermitteln konnte.
Zurückgegangen seien übrigens Fern-
seher-Brände – denn seit der Flach-

bildschirm-Ära können keine Kerzen 
mehr auf die geräte gestellt werden, 
so Valentin Schmid. Ob Forstwerkhof 
Lenzburg oder Fisch-Farm Klingnau: Er 
fesselte das Publikum mit vielen weite-
ren «brandaktuellen» Beispielen.

Ein «Brandkuchen» – mit einem Akkurasentrimmer drin, wie der Röntgenblick zeigt.

Von Hämmern und Damoklesschwertern
Aula Schinznach: Schul-Interessen-Gemeinschaft-Eltern-Lehrpersonen (Sigel)

der Kreisschule Oberstufe Schenkenbergertal lud zum Vortrag über Probleme mit Jungs
(A. R.) - «Girls tasten sich behutsam an Grenzen heran – 
Jungs laufen oft zuerst in einen Hammer und merken erst 
dann, dass sie eine Grenze überschritten haben»: So schil-
derte Referent Urs Urech, Mitarbeiter bei der Fachstelle für  
Jungen- und Mädchenpädagogik www.jumpps.ch, einen 
von vielen offenkundigen Unterschieden.

Damoklesschwert Bez-Schliessung
In einen Hammer könnte laut Gesamtschulleiterin Christa Jäggi 
auch der Bezirksschulstandort Schinznach laufen.  Bis 2021/22 
– dann läuft die Ausnahmebewilligung des Kantons ab – müsse 
jede Klasse 18 Schüler zählen. «Die Bez-Schliessung hängt wie 
ein Damoklesschwert über uns», machte sie den gut 30 erschie-
nenen (von 77 angemeldeten) Eltern eindringlich klar.

«Eine Gemeinde – eine Schule» nicht sakrosankt
Wobei die geplante Fusion von Brugg und Schinznach-Bad 
«die Situation noch akuter» mache, so Christa Jäggi (die neue 
Gemeinde träte aus dem Kreisschulverband Oberstufe Schen-
kenbergertal aus, und die Schinznach-Bader Oberstufen-
Schüler gingen künftig in Brugg zur Schule – siehe Artikel S. 
6). Klar sei: Die von der Fusions-Projektleitung vorgebrachte 
Massgabe «eine Gemeinde, eine Schule» sei keine gesetzlich 
vorgeschriebene Regelung, unterstrich die Schulleiterin.
Seit bald 144 Jahren gebe es im Tal die Bez, an deren eta-
blierter und erfolgreicher dezentraler Struktur seitens des 
Kantons, Stichwort Schliessung im Seetal, immer mehr ge-
sägt werde. «Wollen wir uns den Standort nehmen lassen 
und nur noch grosse Schulzentren in Brugg und Windisch 
haben», fragte Christa Jäggi rhetorisch. Sie wünschte sich, 
dass sich die Eltern einmischen mögen und regte sie «zum 
Mitdiskutieren und Mitentscheiden» an.

Bibliothek Eigenamt: Eröffnung am Sonntag
Anlässlich der Winter-Gemeindeversammlungen haben die 
Stimmbürger dem Zusammenschluss der beiden Bibliothe-
ken Birr und Lupfig zugestimmt. Die Medien der Bibliothek 
Birr wurden in Lupfig integriert – und in den Räumlichkei-
ten der Schul- und Gemeindebibliothek  Lupfig ist die Bib-
liothek Eigenamt entstanden. In Birr ist eine kleine Schul-
bibliothek für Kindergärtner und Unterstufe verblieben, 
welche im Schulhaus 1 eingerichtet worden ist.  Die neue 
Bibliothek Eigenamt beherbergt beinahe doppelt so viele 
Medien wie vorher – deren rund 20‘000 finden neu ihren 
Platz an der Breitenstrasse 21. 
Die Rollen an den neuen Regalen haben den Vorteil, dass 
diese bei Anlässen auf die Seite geschoben werden können 
und so noch  genügend Platz für Veranstaltungen bleibt.  
Mit der Vergrösserung des Angebotes wurden auch die 
Öffnungszeiten verlängert, und es arbeiten neu sieben 
festangestellte Mitarbeiterinnen im Teilzeitpensum in der 
Bibliothek.  
Die Neueröffnung der Bibliothek Eigenamt wird  mit einer 
Matinée am Sonntag, 28. Januar, 10 Uhr, gefeiert. Das Trio 
Phönix aus Luzern wird – dank dem grosszügigen Sponso-
ring der Ortsbürger Lupfig – die Feier musikalisch umrah-
men. Ab 11 Uhr öffnet die Ausleihtheke – und es darf wie-
der zurückgebracht und ausgeliehen werden.

Essentiell ist das Tun
Sich einmischen – respektive sich mit gemeinsamen Unter-
nehmungen in den Alltag der Jungs einbringen – lautete 
ein zentraler Tipp von Urs Urech. «Reden ist Silber, Han-
deln ist Gold», so die entsprechende Anregung seines mit 
praktischen Ratschlägen durchwirkten  Referats. Was bei 
den Gästen gut ankam – wohl auch, weil es vielen so ging 
wie Brigitte Käser aus Oberflachs: «Das war nicht zuletzt 
auch eine schöne Bestätigung, dass man offenbar nicht al-
les falsch macht», lachte die vierfache Mutter.


